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Generalstreik in Permanenz!
Der Berliner Kellnerstreik , ursprünglich

wohl tatsächlich eine reine Lohnbewegung, hat Formen
angenommen und Begleiterscheinungen gezeitigt , die
linmer mebr erkennen taffen, daß es sich keineswegs
mehr um die rein örtlichen Bestrebungen eines ein-
zelnen Berufszweiges zur Hebung seiner wirtschaft¬
lichen Lage handelt . Die Parole ist von den Gewerk¬
schaften ausgenommen worden, und wenn man heute
noch behauptet , daß der Generalstreik lediglich propa¬
giert würde, um die Streikenden zu unterstützen, so
wird doch wohl die allernächste Zeit schon zeigen, daß
die ganze Sache wieder einmal auf eine provozierte
Kraftprobe der radikalen Arbeiterschaft hinausläuft.

Man hat in den letzten Tagen ohne Erfolg ver¬
sucht, einen Lieferungsstreik im Eastwirtsgewerbe zu
inszenieren. Ein solches Kampfmittel , das eine ganz
neue Form des wirtschaftlichen Kampfes darstellt , wäre
an stch schon der Vorläufer zu einem Generalstreik.
Jeder Angestellte, der sich weigern würde , einen Auf¬
trag seines Arbeitgebers auszuführen , würde sich
eines Verragsbruches schuldig machen, und die Maß¬
regeln , die der Arbeitgeber notgedrungen zum Schutz
seiner berechtigten Jntereffen ergreifen müßte , würden
die Situation verschärfen. Das hat man auch bei der
Proklamation des Lieferungsstreikes vorausgesehen
und gewollt und nur durch das Scheitern der ange¬
kündigten Maßregeln hat man sich jetzt gezwungen ge¬
sehen, das Visier zu lüften und offen die General¬
streikdrohung ausgesprochen. *

Mit der Begründung des Streikbeschlusses. daß
eine von acht Eastwirtsgehilfen -Lrganisationen durch
das Verhalten der Arbeitgeber in ihrer Existenz be¬
droht fei, wird eine Prinzipienfrage von außerordent¬
licher Tragweite angeschnitten. Die Argumentation
bedeutet nicht mehr und nicht weniger , als daß mau
die Absicht hat , künftig die Lohnbewegungen einzelner
Berufsgruvpen zur Sache der gesamten Arbeiterschaft
zu machen für den Fall , daß die Streikenden mit ihren
Forderungen nicht durchdringen. Solidaritäts¬
erklärungen hat es schon immer gegeben, solange der
Streik als wirtschaftliches Kampfmittel besteht, neu ist
es aber , daß beispielsweise die Bäcker, die vielleicht
gar keinen Grund zum Klagen haben , auf Geheiß der
Gewerkschaften die Arbeit niederlegen sollen, wenn ein
Streik der Müllkutscher für diese ungünstig zu ver¬
laufen droht.

Da einzelne Lohnbewegungen zu den Tages¬
erscheinungen gehören und da wohl noch keine Arbeiter¬
oder Angestelltengruppe aus einer Lohnbewegung rest¬
los defned-igt hervorgegangen ist, könnten wir mit
einem dauernden Generalstreik rechnen, wenn der Be¬
schluß der Gewerkschaften zum Prinzip erhoben würde.
Man darf auf die Dinge gespannt sein, die sich in
Berlin vorbereiten . Wird die Generalstreik -Absicht
verwirklicht, dann ist mit größter Wahrscheinlichkeit
damit zu rechnen, daß die Unternehmer den Kampf
aufnehmen werden, denn es handelt sich schlechterdings
um ihre Eristenz . Denn allenthalben im Reich, wo
heute gestreikt wird , würde man wahrscheinlich das
Berliner Beispiel nachahmen, wenn unter dem Ein¬
druck der Eewerkschaftsdrohung in dem Kellnsrstr -nk
eine Wendung zugunsten der Arbeitnehmer eintreten
würde . Was das heute bedeuten würde , ist ohne
weiteres klar Wir haben als Folge des verunglück¬
ten Kapp-Putsches bereits einen allgemeinen General¬
streik erlebt , und der dem deutschen Wirtschaftsleben
daraus erwachsene Schaden beläuft sich rein ziffern¬
mäßig auf Milliarden . Die Arbeiter werden hoffent¬
lich verständig genug sein, ein derartiges Experiment
nicht noch einmal und diesmal ohne zwingenden
Grund zu versuchen. In den Gewerkschaften sind heute
Millionen von Arbeitern und Angestellten organistert.
Sie bilden damit eine ungeheure Macht, die bei rich¬
tiger Anwendung der deutschen Volksgemeinschaft zum
Segen gereichen kann. Ihre Führer sind aber ihrer
hohen Verantwortung wenig bewußt , wenn sie die, die
ihnen folgen, in Kämpfe treiben , in denen sie schließ¬
lich verbluten müssen. Man sollte aus der ruffischen
Katastrophe gelernt haben, was dort jetzt unumwun¬
den zugegeben wird : Ohne „Kapitalismus " gibt es
kein Wirtschaftsleben , und der Kampf gegen den
„Kapitalismus ", wie man ihn jetzt wieder zu führen
gedenkt, führt über Arbeiter -Leichen.

Es ist äußerst schwer, hinter die Kuliffen der Ber¬
liner Bewegung zu schauen. Woher die Mittel stam¬
men. mit denen die immerhin in die Tausende
gehende Zahl der nun schon fünf Wochen Streikenden
unterstützr wird , weiß man nicht. Soviel ist aber
sicher: Ihre Berufsorganisationen haben sie nicht auf¬
gebracht. denn sie werden schwerlich darüber verfügt
Laben. Man wird alko nicht fehlaeben . wenn man

annimmt , daß die Lohnbewegung der Kellner von An¬
fang an als Auftakt zu größeren Dingen gedacht ge¬
wesen ist! •

Städtische Vermittlung im Berliner Kellnerstreik.
La. Berlin , 4. Rov. (Eig . Drahtbericht .) Nach¬

dem die Bemühungen des Demobilmachungskommissars,
erne Einigung zwischen den Hotel- und Easthaus-
besitzern und den Kellnern herbeizuführen , gescheitert
lind, wird nunmehr das VerkehrsamtderStadt
Berlin  unmittelbar eingreifen . Stadtbaurat Dr.
Adler  hat sich bereits mit den Arbeiterorganisatio¬
nen in Verbindung gesetzt, um die Grundlagen für
neue Einigungsverhandlungen zu finden . Nach dem
augenblicklichen Stand der Dinge ist anzunehmen , daß
die Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer sich
noch im Laufe des heutigen Tages im Verkehrsamt
zusammenfindcn werden.

M . T.-ki. Berlin , 3. Nov. Zu der Entschließung
der Berliner Eewerkschaftskommiffion, die mit dem
Generalstreik droht , falls innerhalb drei Tagen keine
Einigung im Eastwirtsgewerbe erzielt wird , erklärt
der Verband der gastwirtschaftlichen Arbeitgeber¬
verbände . daß er nach wie vor zum Verhandeln bereit
ist, jedoch an der Forderung der Bezahlung von zehn
Prozent Rechnungsaufschlag durch das Publikum fest¬
hält . Irgendwelche Drohungen gänzlich außenstehen¬
der Organisationen laffe er vollkommen unbeachtet.

Die deutsch-volnischsn Verhandlungen.
Nr. Berlin . 4. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Die deutsch-

oolnischen Verhandlungen , die von der Entente diktiert sind,
sind noch nickt in Fluh  gekommen . Es ist bis letzt sogar
noch gänzlich unbekannt . w--nn . wo und unter welchem Vor¬
sitz sie stattfinden sollen. Vor einigen Tagen bieß es in der
Ententeoresse. der schweizerischeBundesrat Ador  sei zum
Vorsitzenden ernannt worden. Neuerdings gewinnt es in¬
dessen den Anschein, als ob man von der Absicht dieser Er-
nennung zurückgekommen sei und es den Deutschen und Bolen
uberlassen wolle, sich selbst über den unoorteiischen Vorsitzen¬
den zu einigen. Das würde notürlich auherordentl '' ch schwer
halten Deshalb sollen die Befürworter dieses Planes in
Ausnckt genommen haben , dah im Falle einer Nichteinigung
zwischen Deutschland und Polen ein Amerikaner  den
Vorsitz erhalte . Ungewih ist auch noch, ob die Verhandlungen
in Oberschlesien, etwa in Ovveln . stattfinden . Nach Warschauer
Presseaußerungen scheinen die Polen sich in Oberschlesien nickt
Ucker genug zu sublen und deshalb einen neutralen Ort vor-
zuzieben etwa Prag oder Wien . Sicheres ist darüber aber
noch nicht bekannt. Wenn übriaens ein Berliner Blatt be¬
kanntet , daß d,e Zuständigkeit für die entscheidenden Fragen
der oberschlestschen Zukunft vom Auswärtigen Amte auf zwei
cndere Behörden . nämlich das Reichswirtschaftsministerium
und das vreuhijche Sandclsmmist . rium . übergegangen sei so
ist das zweifellos unrichtig. Die Verbandlungen werden ganz
cinbeitlich von dem durch die Reicksreg ' erung ernannten
Kommissar geführt werden, der selbstverständlich einen Stab
von Sachverständigen zu seiner Beratung beranzieben wird
Ihnen aber irgend einen entscheidenden Einflnh auf die Ver-
aandlvngen zu gewähren , wäre schon ans dem Grunde nickt
angängig , « eil nntürlicb di- sachverständigen diesseits und
-enfeits der neuen Grenze verschiedene Interessen zu wahren
haben , die sich wahrscheinlich vielfach widersvrechen dürften.

.. Sr . Berlin . 4. Nov . (Amllick.) Als Vertreter des Aus¬
wärtigen Amtes wird Graf Eck u l enburg  an den ober-
scklestsmen Verhandlungen teilnehmen.

Eine neue deutsche Note über Oberschlesien.
Sr . Berlin . 4. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Auf die Ant¬

wortnote der Entente , die den deutschen Protest  wegen
Oberscklesten zurückweist. beabsichtigt der Reichskanzler
wie wir hören eine Antwort  zu erteilen . Es ist selbst¬
verständlich. dah eine Rechtsverwahrung nicht durck eine ein¬
seitige Erklärung des Adressaten beiseite geschoben werdenkann.

Die Gewerkschaften und Oberschlesten.
Sr . Berlin . 4. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die Vor¬

stände des Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbundes und
des Allgemeinen Freien Angestelltenbundes haben sich m'it
der Entscheidung des Völkerbundes über Oberschlesien besaht
In der Entschliehung heiht es : Es gilt , eine gemein¬
same Abwehrfront  der internationalen freigewerk-
schaftlichen Arbeitnehmerbewegung zu bilden und die bevor¬
stehenden Verhandlungen zu benutzen, um den euroväisch->n
Frieden zu sichern. _

Ein Vertrauensbruch.
Br . Berlin . 4. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Ein Teil der

Presse gibt Mitteilungen über die Neuregelung der
Ortsklasseneinteilung.  Wie uns aus oarlamen-
tarischen Kreisen mitgeteilt wird , liegt hier ein grober
Vertrauensbruch  vor . Den Mitgliedern des Beamten-
auslchusses des Reichstags war die Denkschrift des Reichs¬
statistischen Amtes als st r e n g vertraulich  zugegangen,
dem Reichsgutachteraus 'chuh der Beamten waren auf seine
dringenden Bitten einige Exemplare mit der Verpflichtung
zur Geheimhaltung überreicht worben . Die Peröffent-
lichung hat die Beamtenschaft sehr beunruhigt . Es handelt
sich dabei aber nur um Vorschläge, nicht um eine Regierungs¬
vorlage . Es ssnd vom Statistischen Amt auch nur Richt¬
linien (Richtorte ) gegeben worden : die Nichterwähnung der
einzelnen Orte bedeutet noch keine Nichtberücksichtigung.
Hätte die Regierung gröhere Vorstcht geübt , so wäre di« Er¬
regung in den einzelnen Orten verhindert worden . Jetzt
können stck die Reichstagsabgeordneten vor dem Ansturm
kaunr retten , obwohl die Vorlage noch gar nicht einge-
aanaen ist.

Deutscher Reichstag.
Sr . Berlin , 3. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Nach Cröff-

nnng der heutigen Sitzung , die recht gut besucht war , wurde
zunächst die Beantwortung der Interpellation über
die Vorkommnisse In der Pfalz  und der Anfrage
über die P reisstergerung der deutschen Waren
von der Regierung innerhalb der vorgesehenen Frist in Aus¬
sicht gestellt. Mit der Interpellation über di« Preissteige¬
rung der Waren waren verbunden die Interpellation der
Kommunisten über das Verbot des Landens russischer Schiffe
im Stettiner Freihafen , ein Antrag der Unabhängigen , betr.
Erhöhung der täglichen Mehlration , und ein weiterer An¬
trag der Unabhängigen über die Regelung des Verkehrs
mit Kartoffeln.  Von den Sozialdemokraten war ein
Gesetzentwurf eingereicht worden , der eine Abäiü>erung der
Verordnung über

die Lohnbeschlagnahme
dahin verlangt , dah die Sätze der Beschlagnahme von 8000
auf 15 000 erhöht werden . Begründet wurde der Antrag
von dem Abg. K a y ke r (Soz .) .

Reichsiustizminister Dr . Radbruch  konnte in seiner
Antwort den Ausführungen des Abg. Kayser hinsichtlich der
Dringlichkeit einer Neuordnung dieser Frage zustimmen. Dem
Reichsjustlzministerium liege ein Entwurf fertig vor. der die
gleichen Ziele verfolg«, nur auf wesentlich anderem Wege.
Dieser Entwurf liege augenblicklich im Kabinett und solle
dann im Neichstagsausichuh gemeinsam mit dem Antrag der
Sozialdemokratie beraten werden . Nack längerer Debatte
wurde der Antrag diesem Ausschuh überwieken.

Es *olgte die Beratung des in Form eines Gesetzes
überreichten Antrages Agnes (U . S .) und Een ., betr.

Besteuerung des Börsenverkehrs.
Der Steuerausschuß hat sich bereits mit der Angelegenheit
beschäftigt und einstimmig einen Antrag Keil (Soz .) über
die Erhöhung der Börsensteuer angenommen , womit der
Antrag Agnes und Een . erledigt ist. Der Antrag Keil er¬
höht die entsvrechenden Sätze des Reichsstemvelgesetzes für
Aktien und Kuxe und will zugleich die bisher dem Reichs-
stemvelgesetz fremde Devikenbesteuerung einführen . Dies ge¬
schieht in Form einer Ermächtigung an die Reichsregierung.
Der Antrag Keil wurde ohne Debatte in zweiter und dritter
Lesung angenommen Die neuen Bestimmungen werden mit
dem auf die Verkündung folgenden Tage in Kraft treten.

Der letzte Gegenstand der Tagesordnung war der An¬
trag E o t h e i n (Dem.) : Die unerhörte

Verzögerungder Veranlagung und Erhebung der Reichs¬
einkommensteuer

füt das laufend« Jahr schädigt die Finanzen der Reichs-
rcgierung . der Länder und Gemeinden aufs schwerste, führt
zu einer ungerechten Inanspruchnahme der Notenvresse mit
allen ihren nachteiligen Folgen und erregt die Teile der Be¬
völkerung, deren Einkommensteuer durch Abzug vom Lohn
oder Gehalt erhoben wird . Die Reichsregierung wird auf¬
gefordert. mit allem Nachdruck die Veranlagung und Er¬
hebung der Reichseinkommensteuer unverzüglich vorzu¬
nehmen.

Der Abg. E o t b e i n begründete dann selbst den Antrag
der Demokraten . Die Länder und Gemeinden , so führte er
aus . litten schwer unter den heutigen Zuständen , da sie keine
eigene Einkommensteuer erbeben dürsten und die mancher¬
lei Ersatzsteuern den Gemeinden znm Teil mehr Arbeit
macken als sie einbringen . Der Redner wies nochmals auf
di« Mihstimmung in den Kreisen derjenigen bin. denen die
Steuer vom Lohn oder vom Gehalt sofort abgezogen werde.

Staatssekretär im Reichssinnnzministerium Dr . Zapf
ergriff loiort nach dem Abg. Eoihein das Wort . Er wies
darauf hin . daß er die Reichsfinanzverwaltung in Schutz
nehmen müsse, da ' ste alles getan habe , um die Veran¬
lagung der Reichseinkommensteuer so schnell wie möglich zu
fördern . Im Januar 1022 werde das Veranlagungsgeschäft
im wesentl-chen beendet sein. Man müsse bedenken, daß wir
immer noch inmitten der Umgestaltung der Organisation
stünden. Es sei asso kein W" nder , wenn die Veranlagung
auf große Schwierigkeiten gestoßen sei. Der gesamte Be¬
hörden- und Beamtenavoarat kür die Reicbssteuerverwal-
tnng hätte zum Teil ganz neu aeschaffen werden müssen.
Entgegen einer Bemerkung des Abg. Gothein meinte der
Staatssekretär , daß der Übergang der Finanzbobeit von den
Ländern auf das Reick keineswegs an der Verzögerung der
Reichseinkommensteuerveranlagung schuld sei. Die große
Verzögerung erkläre sich vielmehr im wesentlichen aus dem
Schwanken der Reichssteuergefetzgebnng. Es sei damit zu
rechnen, daß bei sortschreitender Veranlaoung die Länder
und Gemeinden auch wesentlich höhere Beträge aus der
Veranlagung erhalten.

Unterdessen war von den Unabbänoigen ein Zuiatzantrag
eingegangen, wonach unverzüglich im Wege der Verordnung
norgeschrieben werden soll, daß ieder Einkommensteuer-
pflichtige die auf Grund seiner Steuererklärung für 1020
fällige Steuer alsbald abfübren müsse und für verspätete
Leistung Vorzuaszinsen zu erlegen habe.

Auck der Redner des Zentrums . Abg. Allekotte,
mußte die Mängel zugeben. Das Reich brauche das Geld
dringend und könne es schneller haben , wenn man zweck¬
mäßiger bei der Veranlaoung vorgebe . Die Auswahl der
Beamten bemängelte der Redner ebenfalls und beantragte
die Überweisung des Antrags der Demokraten an den
Steveransichvß.

Für die Unabhängigen sprach Abg . Dr . Hertz . Er er¬
blickt in der Rickteinziebung der Steuern die Gefahr , daß
bei iväterer Einziehung ein großer Teil der Steuerbeträge
überhaupt nickt mehr eintreibbar sein werde.

Dem stimmte unter Zurufen der Kommunisten der Abg.
Helffer - ck (D -Ratl ) aleick zu Beginn seiner Rede zu.
Er meinte, der Steuerliskus käme schließlich gar nickt zu
seinem Gelbe und die Steueroflicktigen verlören jede Über¬
sicht über ihre Verpflichtungen . Im kleinen lei man ge¬
wissenhaft bis auf den Psrnnio aber auf der anderen Seite
nehme man tauiende '-lei RL^äckten. und darüber gebe das
große Ganze In die B ' üche. Wenn nicht größere Übersichtlich¬
keit und Einbeitlickkeit in die Verwaltung der Steuerbe¬
hörden käme. >>nnn treibe die Arbeit in den Finanzämter»
zu einer unaufhaltsamen Katastrovbe.

Nochmals ergriff Staatssekretär Dr . Zapf  das Wort
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und wrack, fick, gegen den Antrag der Unabhängigen au», der
die Verwirrung schon jetzt überlasteter Finanzlallen noch
vermehr«.

Von der Deutschen Dolksvartei sprach dann noch der Abg.
Dr . Becker (Lessen). Auch er hielt den Antrag der Unab¬
hängigen nicht für gansbar und stimmte dem Antrag
Gothein zu.

Daraus wurden beide Anträge dem Eteuerausschub über¬
wiesen.

Gegen 6 Uhr vertagte sich das Saus auf morgen 1 Uhr
Aus dem Ältestenausschutz.

Sr . Berlk« . 4. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Der Ältesten-
ausschutz des Reichstags bat beschlossen, daß da» Saus in der
Freitagssttzung die Rede des mit der Führung des Reichs-
nnanzministeriwms betrauten Minister » Dr . Hermes «nt-
gegennimmt , der sich ausführlich über di« Steuervorlagen
der Regierung äubern wird . Der Reichstag wird sich dann
bi » Montag vertagen,  um so dem Plenum Gelegen¬
heit zu geben, zu der Rede Stellung zu nehmen. Seitens der
Sozialdemokraten liegt für die heutige Sitzung eine Inter¬
pellation betr . die Ententesorderung auf Stillegung der
Deutschen Werke vor . deren Beantwortung innerhalb der
geschästsordnungsmäbigen Frist sich die Regierung Vorbe¬
halten wird.

Au» dem Reichsrvirtschaftsrat.
Br . Berlin . 4. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Die öffentliche

Reichsratsübung , die für Donnerstag anberaumt war . wurde
von dem neuen Minister des Innern . Dr . Köster,  geleitet.
Eingegangen waren u. a . das neue B e a m tenbeiol-
dungsgefetz.  da » dem Ausschuß überwiesen wurde und
bereits am nächsten Montag vom Plenum des Reichsrats er¬
ledigt werden wird . Der Gesetzentwurf übe, Rotstands-
rn aß nabmen zur Unterstützung von Renten¬
empfängern  aus der Invalidenversicherung wurde nach
den Beschlüssen der Ausschüsse mit der Änderung der Kosten¬
verteilung angenommen , dah die Gemeinden 10 Prozent und
das Reich SO Prozent zu tragen haben . In Betracht kommen
nur die Altrentner . Angenommen wurde ferner noch ein Ge¬
setzentwurf. wonach entsprechend der Geldentwertung der
Söchstbetrag der E « l d ft r a f en durchschnittlichauf das Zehn¬
fache erhöbt wird . Die Vorlage gestattet weiterhin den Rich¬
tern . an Stelle kurzer Freiheitsstrafen entsprechende Geld¬
strafen . berw. an Stelle von Geldstrafen freie Arbeit treten
zu lallen. .

Ein Vörsenmaaöver.
Bb. Berlin , 3. Rov . In einzelnen Städten , wie Ham-

ourg , Bremen usw.« war beute nachmittag das Gerücht von
der Ermordung des Reichskanzlers  Dr . W i r t h
verbreitet . Dieses Gerücht ist vollkommen unzutreffend.
Man vermutet , daß dahinter Börsenmanöver  stecken.

Gegen die Zerstörung der Deutsche« Werke.
Dz. Berlin . 4. Nov. Die Arbeiterschaft der Deutschen

Werke in Svandau nahm gestern in zwei groben Versamm¬
lungen zu den Zer » öru ngsforderungen der
Entente  Stellung Es wurde m,tgeteilt . . dab in den
nächsten Tagen eine Arbeiterkommission bei dem
General Rollet  vorsorechen werde , um ihm über die
Wahrheit und über di« Forderungen der Arbeiter zu berich¬
ten. Sollten die Verhandlungen obne Erfolg bleiben , dann
lehnten die Arbeiter es ab irgendwie an der Zerstörung der
Werke mitzuarbeiten . Sollten Arbeiter nach Svandau kom¬
men. um für die Entente diese Arbeit zu leisten, so wolle man
ihnen gründlich heimlruchten.

Wo stecken die Mörder Erzberger »?
Br . Karlsruhe , 4. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Unter der

Überschrift: Wo sind die Mörder Erzbergers ? schreibt der
..Badische Beobachter" unter anderem : Es gibt viele Stim¬
men. die da meinen , die Mörder Erzbergers befanden llck im
Ausland . Der/MordaMchlag auf den Mehrhettslozialisten
Auer bat das Augenmerk wieder .,auf diele Dinge gelenkt.
Auer  veröffentlicht in der ..Münchener Post aufsehen¬
erregende Enthüllungen über das Treiben der Natronal-
iozialilten .*in deren Reiben der Attentäter gegen Auer gesucht
wird . Aus diesem Material ist bemerkenswert , dab im Frub-

, iabr Pläne zur Ermordung Erzbergers beraten wurden . Erz-
Lerger wollte damals zu einem Portrag nach München kom¬
men und bei dieser Gelegenheit sollte die Mordtat ausgeführt
werden. Erzberger kam aber nicht und so unterblieb das
Attentat . Man habe in denselben Kreisen auch den Plan
zur Ermordung Ratbenaus  beraten , die in Berlin
hätte erfolgen sollen.

Der deutsche Botschafter in Washington.
Br, Berlin . 4. Rov . (Eia . Drahtbericht .) Wie das ..Ber¬

liner Lageblatt " erfahrt , ist als deutscher Botschafter für
Washington nach wie vor an erster Stelle der jetzige Ernah-
rungsminister im Reichskabinett Hermes  vorgesehen . Eine
endgültige Entscheidung ist zwar noch nicht gefallen , durfte
aber in den allernächsten Tagen bevorfteben.

Die preutzischs Regierungskrise.
Dr . Berlin , 4. Nov. Der Präsident des preußischen

Landtags Le inert  empfing gestern nachmittag die Frak¬
tionsvorsitzenden des preußischen Landtags der Reihe nach,
um sich mit ihnen über die politische Lage auszusvrechen.
Dabei erklärten sich di« Vertreter sämtlicher bürgerlichen
Parteien für die Notwendigkeit , eine große Koalition
herzustellen. Die Sozialdemokraten hielten dagegen daran
fest, daß nach den jüngsten Vorkommnissen im Reich ihnen
die große Koalition nicht möglich erscheine. Die Verhand¬
lungen sollen heute vormittag fortgeführt werden.

Br . Berlin . 4. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Zur vreußl-Sen Kabinettskrisis schreibt der..B.L.-Ä.":Bon den vierr die große Koalition in Betracht kommenden Parteien
haben die drei bürgerlichen Parteien  bis zum
gestrigen Abend klar Stellung genommen. Nur die Mehr-
teitssozialtstrn sind sich über ihr weiteres Berbaltrn noch
nicht ganz klar . Bon ihnen hängt es jetzt ab. ob vielleicht
in Preußen schon beute die langersehnte breite Koa ->
l i t i o n geboren wird oder ob weiterhin mehr oder weniger
schwache, lebensunfähige Kabinette über das Schicksal des
Landes entscheiden werden.

Br . Berlin , 4. Rov . (Eig . Drahtbericht .) Wie ver¬
lautet . Ist in der gestrigen Sitzung der demokratischen
Fraktion des Reichstags der Standpunkt durchgedrungen,
unbedingt auf ein« grobe Koalition  hinzuarbeiten.
um endlich einmal zu einer groben Koalition und damit zu
einer tragfähigcn Regierung zu gelangen . Man erwartet,
daß auch die demokratische Fraktion des preußischen Landtags
sich diesem Standpunkt anschlieben wird.

Eine Erklärung Stegerwald ».
D». Berlin . 4. Rov . Gegenüber einem Vertreter des

..W. T. B ." äußerte sich der preußische Mlmsterorasident
Stegerwald  Über den Rücktritt der preußischen Regie¬
rung wie folgt!

1. Ein Berliner Blatt schrieb dieser Tage : Das Kabinett
Stegerwald ist zurückgetreten weil es seine innervolitische
Aufgabe (Schaffung einer breiten Koalition ) nicht gelost bat.
Damit ist nickt der Kern der preußischen Regierungskrise ge¬
troffen . Der Rücktritt der preußischen Regierung ist vielmehr
und letzten Endes nicht auf die Borgänge in Preußen , sondern
aus solche im Reiche zurückzrttiibren. In Preußen war die
große Koalition schon seit vier Wochen möglich. Mit ihrer
Verwirklichung wurde zurückg-balten . um durch Preugen
gleichzeitig auch für das Reick eine Gesundung der parla¬
mentarisch-politischen Perhältnisi « berbeizufuhren . In
Preußen waren die Parteien , die in die Regterungskoaliiion
einbezooen werden sollten , die Nehmenden (Anteilnebmer
an der Verwaltung des größten Landes ), im Reiche dagegen
waren sie die Gebenden (Bewilliger von Besitz- und Mallen-
verbrauchsteuern ). Ich erinnere an den Brief der Reichstags¬
fraktion der Deutschen Volksvartei an den Reichspräsidenten,
welcher die Gesundung der politisch-parlamentarischen Der-
hältnille in Preußen gefährdete . In Zukunft wird Preußen
bei der Gestaltung feiner parlamentarischen Verhältnisse
nach eigenen Rezepten  arbeiten müllen. ohne am die
Vorgänge im Reiche Rücksicht nehmen zu können In anderen
Ländern arbeiten die Gegner der Demokratie und des Parla¬
mentarismus an deren Unterhöhlung , in Deuts^ land tun dies
die demokratisch orientierten Parteien selbst. Die Häufigkeit
der Regierungswechsel in Deutschland und ganz besonders die
Art und Weife , in der Ne vor sich geben, sind nickt geeignet,
das parlamentarische System den breiten Volksschichten be¬
gehrenswert zu machen. Vor allem ist die Obstruktion ein
undemokratisches Mittel . . . .r. Die Vorgänge in benutzten Tagen haben bewiesen,
dab bei Regierungsumbildungen der preußische Ministerprä¬
sident eingeklemmt ist zwischen den Parteien auf der einen
und dem Kabinett auf der anderen Seit «. Eine größere Be¬
weglichkeit auf der Kabinettsseite verhindert die Derfallung.
Verfallungsgemäß kann der Ministerpräsident keinen Minister
zum Rückcktritt anbalten . Im Reick stebt über diesen Dingen

nocĥ de^ R « chsvrâ ident .̂ e ^ ^ ck, ein persönlicher
Umstand:  Ich bin im Avril bei der endgültigen Wabl
zum Ministerpräsidenten gegen die Sozialdemokratie gewählt
worden und konnte darum , wenn ich weiterhin auf politische
Folgerichtigkeit Wer « legen wollte nun nickt durch eine bloße
Einbeziehung der Sozialdemokratie eine Regierung bilden,
die als alte Koalition angefvrocken werden konnte. Für
dielen Umstand sollte auch die Deutsch-Demokratische Partei
Verständnis zeigen, die jetzt in Zuschriften an die Prelle an
meinem Verhalten herum,umäkeln lucht. -

Preuhischer Landtag.
Br . Berlin . 3. Rov . (Eig . Drabtbericht .) Der preußische

Landtag nahm als einzigsten Punkt der Tagesordnung den
Ausschubantrag , für die O v p a u - O v f e r ft Millionen
Mark  zu bewilligen , ohne Debatte einstimmig an. Das
Haus vertagte sich dann auf morgen . Einzigster Punkt auf
der Tagesordnung : Wahl eines Ministerpräsi¬
denten . _ _

Ein englischer MilttaAenkredit für
Deutschland.

Br . Berlin , 4. Nov . (Eig . Drobtbericht .) Zwischen ver¬
schiedenen amerikanischen Finanzgruvven und den berufenen
Vertretern der deutschen Industrie ist in der Frage einer
Goldanleibe Füblung genommen worden, ohne dab bisher
irgendein greifbares Angebot dabei berausgetommen wäre.
Lin Angebot liegt von einem sehr kapitalkräftigen eng¬
lischen Finanzkonzern  vor . Das Angebot beläuft
sich auf 2 5 Millionen  P f u n d Diese Summe ist jedoch
nickt mit 500 Millionen Goldmark gleichzustellen. da es sich
bei dem englischen Angebot naturgemäß um Pavier -Vkund
bandelt , die wesentlich schlechter als Gold-Pfund sieben. Sollte
dieses englische Angebot zu einem Abschluß fübren . dann wäre
dadurch nicht die ganz im nächsten Frübiabr fällig , Revara-
tionsrate gedeckt, sondern nur ein bedeutender Bruchteil davon.

Der Besuch de» Reichsbankpräfidenten in London.
Dz. Berlin . 4. Rov . Von zuständiger Seite wird mitge¬

teilt : Der Besuch des Reichsbankpräfidenten in London be¬
zweckte ausschließlich die Erörterung banktech¬
nischer.  den Eeschäftsverkebr der Reichsbank mit der Bank
von England betr . Fragen . Mit Anleibe- oder Kredit -Ver¬
handlungen stand er überhaupt nickt im Zusammenhang , ins¬
besondere hat der Reichsbankvräsident auch mit dem Saus«
Rothschild  keinerlei derartige Verhandlungen eingeleitet
oder geführt.

Der »Temps " über den Niedergang der Mark.
D. Paris , 4. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Der ..Temvs"

schreibt zu der Krisis der deutschen Mark : Der nächste Zah¬
lungstermin für die Reparationsleistung . der 15. Januar
nächsten Jahre », an dem 500 Millionen Goldmark gezahlt
werden sollen, wird von jetzt an die ganze deutsch« Politik
beherrschen. Das Reich kann ohne die Silke der Industrie,
der Kaufleute und der Banken nicht zahlen. Frankreich habe
sich um dies« inneren Schwierigkeiten nicht zu kümmern. Der
Niedergang der Mark sei nicht für alle deutschen Unter¬
nehmungen von Nachteil gewesen. Der ..Temvs " nennt als
Beweis für diese Behauptung die günstig« Lage der tzam-
burg -Ämerika -Linie und des Norddeutschen Lloyd, die der
Verbindung mit amerikanischen Banken zu verdanken lei.
und ferner dem gewaltigen Erfolg der deutschen Svielwaren-
industrie . __ ________ __

Deutsche Kartoffeln nach England verschoben?
D. London. 4. Nov. (Eig . Drabtbericht .) In einer

Sitzung der Landwirtschaftskammer sprach Lord Bledisle
über die große Einfuhr von deutschen Kar-
t o f f e l n. Der Redner ioote . die Kartoffeln kamen an¬
scheinend aus Holland , in Wirklichkeit seien es aber deutsch«
Kartoffeln , die auk diese Weile den Ertraeinfubrzoll von
33K Prozent sparten . In einer Entschließung wurde die Re¬
gierung ausgefordert , der Angelegenheit ihre Aufmerksam¬
keit zu widmen.

Da» erst« deutsche Probehaus im Sommegebiet.
D Paris . 4. Nov . (Eig Drabtbericht .) Heute wird eine

Kommission  sich in das Sommegebiet begeben, um dort
das erste von deutsche» Arbeitern errichtete Drobebaus in
Augenschein zu nehmen. Andere Häuser stnd noch in Arbeit.

Karl von Habsburg » künftiger Aufenthaltsort.
Dz Paris . 4 Noo. Nack einer Havas -Meldung aus

F u n cka l auf der Insel Madeira sind dort alle Bor-
kebrungen »um Empfang König Karls und der Königin Zita
ßfcitoffcn.

Dz Paris . 4. Nov . (Havas .) Der von der B o t f cha f»
terkonferen,  der ungarischen Nationalversammlung be¬
stimmte Termin für die Entfernung der Habsburger beträgt
eine Wocke. beginnend am 1. November. Der Termin endet
am 6. und nickt am 7. November

Die Bezahlung der russischen Schulden.
Dz London . 4. Nov. Wie verlautet , soll auf der bevor-

siebenden Zusammenkunft  zwischen Lloyd George
und K r a >s i n das Angebot der Sowjetregierung bezüglich
der Bezahlung der russischen Schulden erörtert werden.

Neue Unruhen in Jerusalem.
D. London . 4. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Reuter

meldet : Privaten Nachrichten aus Kairo  zufolge haben
sich in I e r u ka l e m neue Unruhen ereignet . Es wurden
Bomben geworfen . Bier Juden und ein Araber wurden
getötet dreizehn Pe -rlonen sind verlebt worden. Die Un¬
ruhen entstanden während eines Versuches, das Juden¬
viertel anzugreifen .

Aus liunft und Leben.
* Schwarz-Rot -Gold und Schwarz -Weiß -Rot . Die Grörte-

ima über die deutsche Reichsfahne und ihre Farben will
icht zur Ruhe kommen, und die Entschließung der Deutschen
iationalverlammlung für Schwarz-Rot -Goy » wird von ven
erschiedensten Seiten angegriffen . . Zu dreien Vorkämpfern
ih die allen Farben Schwarz-Weig-Rot gesellt sich auch der
«kannte Geschichtsschreiber Hans Delbrück einem Aufsatz
er .Deutschen Politik ", in dem er d« geschichtliche Ent-
ellung der beiden Farben erörtert . Über den Ursprung der
iarbenzusammeirstellung Schwarz -Rot -Gold liegt Dunkel ge¬
rettet . Es ist unsicher, ob sie von dem schwarzen Rock, dem
oten Kragen und den goldenen Knöpfen der Uniformen der
sützower von 1813 berstammt . ob es zunächst vre Farben
iner Landsmannschaft in Jena waren . Jedenfalls bat
xhwarz -Rot -Eold als Farbe der Burschenschaften sein« Be¬
deutung gewonnen und das Schicksal dieser Bewegung ge¬
eilt . die bekanntlich in der Reaktionszeit unterdrückt und
ann 1848 emvorgehoben wurde . Jedenfalls war di« schwarz-
otgolden« Fahne die Flagge der 1848er Revolution . Selbst
er Bundestag in Frankfurt schaffte sich«ine solche Fabn « an
md hißte sie: Friedrich Wilhelm IV . ließ sie sich vorantra-
«en als er am 21. März 1848 seinen Umritt durch Berlin
,ieüt' die Fahnen der preußischen Armeen erhielten eine
chwarzvotgoldene Schleife , und die Nationalversammlung in
frankürri arbeitete unter dieser Fabne die Reichsverfasiung
ins Doch mit dem Scheitern der Revolution versank auch
»i« 'schwarzrotgoldene Fahne wieder , und sie blieb uAter ein
-ymbol politischer Sehnsucht.  Als aber Bismarck
,ieie Sehnsucht erfüllte , da griff er nicht zu den alten Farben,
ondern die norddeutsche Bundesverfassung brachte «ine neue
sahne . SchwarzMetß -Rot . Bismarck bat erzählt . er bade
fcöniB Wilhelm diese Farben damit erklari daß sie dr« Zu-
ammenfasiung des preutzrsMn SchwarzMeiß mit dem dran-
»enburgischen Weiß-Rot darstellten Diese Deutung war
cher auf des Königs brandenburgrsch ; Gesinnung berechnet.
Sine andere , und zwar di« richtige Erklärung , findet man
m der Tatsache, daß die neue Fabn « rn der Verfassung des
Norddeutschen Bundes zunächst nicht als Fahne des Bundes,
ondern als Flagge der Marin « erngefuhrt wird . Erst von
>er Marine aus ist Schwarz-Weiß -Rot auch aufs Land ge-
Mindert . Es erscheint hier als ein« EymbolMenm » der
Vereinigung des legitimen preußischen Königtums , das tm
Schwarz-Weiß ausgedrückt ist. mit dem allgemeinen gleichen
Stimmrecht des Reichstags , für das das demokratisch» Rat
jnnbrldlickm

* Die getrocknete Bibliothek . Der berühmte Ebinakenner
Dr E . E . Morrison batte während seines langjährigen
Aufenthalts im Reich der Mitte die vollständig« Sammlung
von Gbinaliteratur zusammengebracht . di« es bisher ge¬
geben. Diese Bibliothek , die auch viele selten« Handschriften
enthielt , wurde nach Morrisons Tode von den Mitsuis . den
javanischen Rothschilds , angekauft . die für diese Bückerfchätz«
ein-e eigLN« Bi 'bllo ĥeE evöau^n urvd ste -um MittrlVUnrt
eines Instituts für orientcrlMe Forschung machen wollen.
Bevor dieser Plan aber ausgeführt werden konnte, bat di«
einzigartige Büchevsammlung ein ungewöhnliches Schicksal
gehabt . Die kostbaren Bände wurden glücklich zu Schiff von
Peking nach einem javanischen Hafen gebracht und lagerten
dort in zahllosen Kisten in einem Speicher . Unglücklick̂r-
weise kam plötzlich ein« Überschwemmung, di« den Speicher
überflutete und die ganze Bibliothek mit Seewaller durch-
tränkte . Im Abendland würde man wohl daraufhin diese
kostbaren Schätze für verloren angrseben haben . , Aber die
Mitsuis gaben die Bücher nicht auf . sondern ste lieben alles
an Löschblättern zulammenbringen . was in Japan au^ u-
treiben war . und beschäftigten viele Tausend« von Händen
so lange , bis jede beschädigt« Buchs eit« mit einem Löschblatt
bedeckt war . Dann wurde der ganze HaienLai mit den kost¬
baren Büchern belegt , di« nun mit größter Sorgfalt in der
Sonne getrocknet wurden . So wurde di« Bibliothek gerettet,
wenn sie auch freilich ihr« alte Tracht nicht wieder er-
langt bat.

* Ein Stammbuchblatt von Svitzwey. Ern bisher un¬
bekanntes köstliches Svihweg -Dokument wird ans der Samm¬
lung Darmftädter der preußischen Staatsbibliotbek im
Kunktwanderer " veröffentlicht . Cs stammt aus der FrW-

zeit des Malers , da er den Apoübelerheruf an den Nagel ge-
bängt batte und als einsamer Klausner und Lebenskünstler
um leinen Stil rang . Tamals schrieb er rm Juni 1836 einem
befreundeten Schauspieler ms Stammbuch ' ..Seitdem in der
Welt der Wort der ehrlichen Gesichter io gesunken rst — weil
fast jeder eins zu machen weiß — darfst Du mit noch so auf¬
richtigen Augen , noch so uugekünstelten Worten und Mienen
jemanden Deine Freundschaft versichern: man glaubt Dir
nicht : man gibt Dir ein Stück Papier , und oaraui mußt Du
schwarz aus weiß bekräftigen , was Du so ehrlich «esagt. ge¬
guckt und versickert hast. Man möchte schwarz werden ! Wenn
Sie nun . mein lieber Eefftl . einmal jemand tragt : .Wer ist
denn der Mohr aus der anderen Serie drüben ? dann sagen
Sie ihm : ..Das ist jo ein guter Kerl , der mich reckt, « vn
gehabt bat . ein« ehrliche Saut , nrcht immer von üblem
Humor — ich weig nicht, ob Ei« ihn kenne«, «in gewisser

Spitzweg . Maler aus München." Auf der gegenüberliegen¬
den Seite steht die wohlgelungene Porträtsilhouette Spitz-
roeflS' Kleine Chronik.

Theater und Literatur . Emil Lessing,  der einstige
Spielleiter der Otto Brahmschen Bühnen , ist nach langer
Krankheit in seinem Heim Berlin -Friedenau gestorben.
Sein « Tätigkeit ist mit vielen Musterauffühmngen der älte¬
ren Sauvtmannschen - und Jbsenlcken Stück«, die in Berlin
und auch den Gastspielen der Brahmschen Bühn « in anderen
deutschen Städten nackchalti« wittten . verknüpft. - Au»
Berlin  schreibt unser E. L .-Mitarbeiier : Im Lustspiel-
Haus suchte Direktor Saltenburg sein Bestreben zur literari¬
schen Gestaltung de» Spielvlans mit der Uraufführung einer
Tragikomödie ..Peter Brauer"  von Gerbart Haupt»
mann  erneut zu dokumentieren . Das Stück üt nach der
eigenen Angabe des Dichters 10 Jahre alt . und wenn «tn
Bübnemverk dieses Autors 10 Iabr « im Schreibtisch ruht , so
hat das immerbin schon einiges zu lagen. In der Tat han¬
delt es sich denn auch nur um ein« höchst skizzenhafte Neu¬
gestaltung des Tramptonmotivs mit einem starken Absturz
in» Hochstavlertum. Jakob T i e d ik e. den man mit Freude
von der Operette heimgekehrt sab. gab der Skizze des Titel-
belden saftiges Leben auch Liensfeldt und Ballen-
tin  waren mit Hingabe um ihre Aufgaben bemüht . So
kam es wenigstens teilweise zu einem äußeren Premieren-
evkolg an dem der Name des Dichters stärker beteiligt war.
als fein Werk, und der keine Nachwirkung verspricht. —

Bildende Kunst und Musik. Der Generaldirektor der
Metropolitan Over in New Bork  Herr Giulio Gatti-
Taiazza . der vor kurzem aus Europa zurückgskehrt ist. hat
sich der Prelle gegenüber über den Spielvlan der kommenden
Saison ausgesprochen : interesiant dabei ist di« Bestätigung,
daß die deutsche Over  wieder in ihre alten Rechte ein-
gesetzt ist: gleich in der ersten Wocke wird die ..Tot«
Stadt " , von Erich Wolfgang Korngold , mit Frl . Jeritza
und Herrn Sembach zur Aufführung kommen. Ebenfalls
«n deutscher Sprache werden Wagners ..Walküre " und
..Tristan und Isolde"  gegeben werden, während
„Parsifal " und ..Lohengrin " vorläufig noch in englilcher
Stracke geseben werden sollen. Der Cbor der Over ist noch
zu sehr beschäftigt, um jetzt schon diel« Opern in Deutsch
umzuktudieren . wir Herr Gatti -Easazza erklärte . — Im
Mannheimer  Nationaltbeaier soll Anfang Dezember
»um erstenmal di« P _a r i f r r B « a rb e i t u n g von Richard
Wagners ..Ta nnbäule  r in neuer szenischer Einrichtung
des Jntendantem Dr . Adolf Kraetzer zur Aufführung at *.
langen.
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Wiesbadener Nachrichten.
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» Jugendherbergen.
_ In diesen Tagen veranstaltete der Zweigausschub
Main - Labn - Fulda  vom Verband für deutsche Jugend¬
herbergen mit Unterstützung der Regierung einen Wa n d e r-
f >i b r e r - L e b r g a n g in der Volksschule an der Lahn
straße in Wiesbaden . Der Eröffnung des Lehrgangs wohn
ten der Herr Regierungspräsident . Herr Regierungsrat Dr.
Liese ., Herr Stadtschulrat Dr . Müller und andere Gäste
bet. dl« von dem Leiter des Lehrgangs , Herrn Rektor
Schmitt (Frankfurt ). begrüßt wurden . Der Herr Präsi¬
dent wies in seiner Ansprache aus di« hohe Bedeutung des
Manderns für die Gesunderlxlltung unseres Dolles und für
di« Pflege der Heimats - und Vaterlandsliebe bin . In einem
einleitenden Vortrag gab Herr Rektor Schmitt  einen
Überblick über die Geschichte der Jugendbewegung , di« er als
erne der trostreichsten und verheißungsvollsten Erscheinungen
unserer Tage bezrickmetr. Er schildert« dann die Entstehung
und den jetzigen Stand der Jugendherbergsbewegung undfab Winke für di«Gründung und Benutzung der Jugend¬erbergen . Herr Mittelschullehrer Freund  fand begeisterte
und begeisternde Wort « über den Wert des Manderns und
zeigte , was man zu berücksichtigen habe , wenn man mit
Gruppen von Schülern und Jugendlichen wandert . — Am
^ " ^ Üi' " ag sprach Herr Dr . A. Schmidt  über .Lygieste
des Manderns ". Im folgenden Bortrag über Wandermusik.
Wanderlieder und Volkstänze entwickelte Herr I a c o b i
die Grundsätze der Rhythmik und zeigt« an praktischen
Beispielen , wie man ein Lied einübt . Groben Beifall fan¬
den die von Fräulein Hartwig  in der Turnballe mit
Schülerinnen vorgefubrten Volkstänze . Herr Amtsainoalt
B a h l berichtete in außerordentlich anschaulicher und inter¬
essanter Welse über die polizeilichen Vorschriften . die der
Wanderer,u beobachten bat.

Die Vortragsreihe des zweiten Tages erSffnete Herr
Regierungs -Obersekretar Böning.  indem er schilderte,
wie man eine Fahrt vorbereitet . Die trefflichen Ausfüh¬
rungen lösten des öfteren den lauten Beifall der Zuhörer
aus Herr Dr . A. Schmidt  sprach dann über ..Samariter-
kuude und gab praktische Winke, wie man sich bei eintreten-
«8 Unglucksfallen zu verhalten habe und wie man eine

..Wanderaootbeke " »ufammenstellt. Der Nachmittag brachte
einen Dovvelvortrag von Herrn Turnrat Echternach
Frankfurts über ..Kartenlesen und Orientieren Im Ge-
lande . Allen Vorträgen , die die Teilnehmer mit gespann¬
ter Aufmerksamkeit anbörten . folgte ein« lebhafte Aus¬
sprache.

Der dritte Tag brachte eine ..Wander -Musterfabrt " in
den Rbeingau unter der erfahrenen Leitung des Herrn Re-
glerungs -Obersekretär Bönlng . wobei im Freien abgekocht
wurde . An die Ruhepause schloß sich ein Wettkampf in volks¬
tümlichen Übungen an . der manche heitere Situation ergab
und die fröhliche Stimmung wesentlich erhöhte . An dem
Kursus nahmen 45 Damen und Herren teil , außerdem etwa
40 Gasthörer . Die Eisenbahndirektion Frankfurt hatte vier
Angestellte zur Teilnahme entsandt . Unter den Gasthörern
bemerkte man auch einige ..Jugendliche ", was mit besonderer
Genugtuung begrübt wurde , zumal sie sich lebhaft an der
Aussprache beteiligten . Die Teilnehmer blicken mit großer
Befriedigung aus d,e Tagung zurück, die viel Anregung und
reiche Belehrung gebracht und ohne Zweifel dem Jugend-
berbergswerk zahlreiche neu« Freunde zugefübrt hat . u.

Eifenbahnverkehrssperren.
Die Eisenbahndirektion Mainz hat der Handels»

kämme r Wiesbaden  eine Sperrliste  nach dem
Stand vom 31. Oktober d. I . zugehen lassen. Diese Sperr-
liste gliedert sich in einen Teil A mit den allgemeinen
Sperren , d. h. Sperren ganzer Strecken. Übergangsbahnböfen
und Umladestellen, in einen Teil B mit Sperren einzelner
Stationen in anderen Bezirken und einen Teil 6 mit den
von der Eisenbahndirektion Mainz verhängten Annahme¬
werren für Güter nach und von dem Bezirk der Eisembahn-
direkiion . Di« Eisenbahndirektion wird der Handelskammer
i«w«ils Nachträge . Änderungen und Berichtigungen dazu in
gleicher Wecke zugehen lallen wie ihren eigenen Dienst¬
stellen. Die Handelskammer wird alsdann diele Sperren in
geeigneter Weis« bekanntgeben.

Die Eisenbahndirektion Mainz bat des weiteren Im
Verfolg einer mündlichen Besprechung der Angelegenheit in
der Handelskammer in entgegenkommender Wecke H i l f s -
wege  gezeigt , um die nachteiligen Wirkungen der leider ge¬
rade im letzten Jahr häufig sehr notwendig gewordenen Ver-
kehrs 'perren wesentlich zu lindern . Es handelt sich dabet
insbesondere um den Transport volkswirtschaftlich wichtiger
Güter , dringender Einzelsendungen , unter Umständen ge»
brochcne Abiektigungsweii « oder Bildung eines geschlossenen
Wagens bei Stückgutverkehr usw. Jnterellenten können
Näheres darüber in der Geschäftsstelle der Handelskammer
Wiesbaden . Adelbeidstrabe 23. erfahren.

Die verrannt « Kaufkraft der Mark.
Wenn man jetzt vielfach der Ansicht begegnet , daß die

deutsche Mark zurzeit nur einen Wert von 2 Goldviennigen
habe , so ist das nur bedingt richtig. Zunächst ist es zweifel¬
los . daß dl« Kaufkraft der Mark in Deutschland nach den
amtlichen Indexziffern nicht 2. sondern etwa 7 Pf . beträgt
Eme Ware , di« vor dem Krieg 4 M . kostete, kostet beute nicht
das Fünfzigfache. was der Fall fein müßte , wenn 1 M . die
Kaufkraft von 2 Goldviennigen hätte , sondern das Bierzebn-
fache ihres Borkriegswertes . Auch bei einem Vergleich mit
den Auslandswährungen kommt man erst dann zu einem
richtigen Bild , wenn man berücksichtigt, daß die Kaufkraft
sämtlicher  Währungen der Erde durch di« Folgen des
Kriegs mehr oder weniger gelitten hat . So ist z. B . auch der
Dollar auf ungefähr die Hälfte feines Borkriegswertes ge-
stinken. Es koktet also ein« War «, die man vor 1914 in
Amerika kür l Dollar kaufen konnte, heut« dort 2 Dollar
und dleselbe Ware müllen wir in Deutschland nach dem
Kursstand des Dollars von Mitte Oktober mit 400 M be¬
zahlen . Das beißt also : Ein Gegenstand, der vor dem Krieg
«inen Wert von l Dollar batte , kostet heute in Deutschland
Nicht 28. sondern 56 Papiermark . und in Amerika nicht das
Vier,ebnfache , sondern nur das Siebenfache dieses Betrags
Wenn es also, auch falsch ist. zu bebauvten . die Mark wäre
auf den fünfzigsten Teil ihres Borkriegswertes gesunken, so
m es doch ohne weiteres klar , welche ungeheuren Gefahren
M N liegen , daß in Deutschland noch Dinge , wie z. B.
Grundstücke annähernd zum Borkriegsvreis zu haben stnd.
«in Amerikaner kauft beute ein zum Wert von 150 000 M.
»u Buck« steheildes Grundstück für ganze 750 Dollar und er-

wenn man eine Verzinsung von 4 Prozent an»
SWM . kur 3000 Goldmark oder 45 000 M . 6000 Papiermark
oinien . was einer Berzinlung von 1354 Prozent entspricht.

- jWäWBM « eschäftsjubiläum. Di« Altkunst- und?u « el«nf>rma e Metzler  in der Wilbelmstraße feiert
oviübriges Bestehen. 1871 in Bad Kreuznach er-alÄ ksie 1908 ihren Hauptsttz nach hier verlegt. Derrimder der Firma war ein« in Wiesbaden wohlbekannt«

r>Meinung. Er starb während des Kriegs kurz nach der
Übersiedlung der Firma in die heutigen weitgedrhnten Ge-
fckatlsraum «. dl« mit ihren reichen Sammlungen erlesener
Kunstwerke das Entzücken der Sammlerwelt sind und zu den
Sehenswürdigkeiten der Stadt zähf-n. Nur ein starker Jdea»
nsmus konnte allen Dalutaverfuchungen rum Trotz den
Grundstock der Sammlung bi« heute hier in Wiesbaden zu-
»ammenbalten . wäbrend rundum leider lo vieles Unerfetz-,

ttche ins dollarfchwere Ausland wandert «. Der Sohn des
Gründers , der beutiye Inhaber der Firma , bat in dankens¬
werter Weile den Feittag nicht oorübergeben lallen , ohne ihn
»urch gut« Werke zu krönen. So wurden neben namhaften
Zuwendungen an di« Angestellten u. a. dem Fonds des
Tagesheims für .Kaufleute 5000 M . und der Stadt Wies-
stcktet Schmückung des Kuvhaules «ine Prunkvas « ge-
« -- 7-Eine , dankenswerte Stiftung . Die Firma Aus.Reith.  Wiesbadener Schokoladen- und Konlitürenfabrik.
bat au« in dielen, Jahre unter ihren Angestellten und Ar¬
beitern kostenlos Kartoffeln und Weizenmehl
>n. nennenswerter Menge verteilt . Diese neue Schenkung
wird. be! den heutigen hohen Preisen , zumal die Firma erst
vor kurzem ihrem Personal namhafte Äeisteuerung zum
Winterbrand gemacht hat . hoch eingeschätzt. Di« Firma hat
schon stets im besten. Einvernehmen mit ihrem Personal ge¬
standen, und wird diese erneut Schenkung das gute Berhält-nis noch fordern.

— vom Viehmarkt . Am gestrigen Markt standen »um
Verkauf 185 Rinder , darunter 41 Ochsen. 15 Bullen und I2S
'Kube und> Färsen . 292 Kälber . 290 Schafe. 205 Schweine.
Der Geschäftsgang gestaltet« sich lebhaft , der Kleinvieh - und
«aiweinemarkt wurde geräumt , am Großviehmarkt aber
blieb ein geringer überstand . Die Preise hielten stch im
großen und ganzen in den Bahnen wie am letzten Montag.
„ — HestenAassauischeJmkergenosfenschaft. e. G. m. b. H.
Mt «r dieser Firma ist eine Genossensch.nl mit dem Sitz in

baden gegründet worden , die das Streben bat . ein« aui
Selbsthilfe sich aufbauende Grundlage zur Wahrnehmung der
wirtichaftlichen Jnlrresten der Imker zu schaffen. Gegen¬
stand des Unternehmens ist gemeinschaftlicher Bezug von Be-
darfsartikeln jeder Art für dir Bienenzucht . Absatz imker-
licher Erzeugnlll«, systematische Verbesserung der Bienen¬
weide sowie Hebung und Förderung der Wanderungen in
Soattrachtgegenden . Die Erwägung , daß örtlichen Genossen-
schaflem in ihrem Betätigungsfeld zu sehr eingeengt sind und
vorteilhafte Einkäufe nur durch Massenbezug ;u erzielen stnd.
bat die Gründer veranlaßt , die Genossenschaft auf einer
breiteren Basis aufzubauen und ihren Wirkungskreis auf die
Provinz Hessen-Nassau auszudehnen . Die Geschäftseinlagc
betragt 100 M. die gesetzlich festgelegte Haftsumme 200 M
Als Gesthasisfubrer sind bestellt : Kaufmann und Bücher-
rvvlsin H. Leicher (Langenbeckplatz. Wiesbadens : Kaufmann
A. Kunz lRbeinblickstraße. Biebrich ), und Magistrats -Ober-
stkretSr E. Livorlt (Johannisberger Straße . Wiesbaden)
Neben Kunstwaben . Näbmchen. Schleudermaschinen . Honig-
kannen. Futterapparaten usw. hat die Genollenschaft ihren
Mitgliedern reinen Zucker in feinster Qualität , das Kilo¬
gramm zu 6.20 M.. bi , zu 100 Kilogramm für jedes Mit¬
glied. verschaffen können. Bon Mai n. I . ab sollen di« Ge¬
lassen Berücksichtigung finden bei Abgabe von reinrassigen
deutschen Bienenköniginnen , die auf der Belegstation auf
..Forstbaus Hügel" bei Niedernhausen durch Herrn Leicher
herangezüchtet werden. Unter dielen günstigen Bedingungen
darf wobl mit einem starken Aufstieg der Genossenschaft
ircherlich gerechnet werden . Eine Werbe -Bersammluna . ver¬
bunden mit einer kleinen Musterausstellung in Bienen-
3«räten . findet Sonntag , den 6. November . 3 Ubr . im ..Bür-
gevbof (Michelsberg. Wiesbaden ) , statt , wozu wir Freunde
unserer Bestrebungen freundlichst einladen . Anfragen und
Anmeldungen sind zu richten an die Hessen-Nassauische
Jmkergenollenschaft. e. E . m. b. S .. Wiesbaden.
. . T , Hur Erhöhung der Wagenftandsgelder . Di« Eisen-
babndirekt .cn Frankfurt a. M . teilt mit : Die vor kurzem
wesentlich erhöhten Wagenstandsgelder , gegen die die Ver¬
kehrswelt lebhaft Beschwerde geführt hat . haben bereits in
der kurzen Zeit ihrer Einführung die große Zahl der in der
Entladung rückständigen Wagen ganz wesentlich, teils bis
unter die Hälfte der frülheron Ziffer , herabgedrückt. Der
Zweck der Maßnahme ist somit in vollem Umfang erreicht
und deren Berechtigung nachgewiefen. Die übrigens nur vor-
übergebend«. für,die Zeit des stärksten Verkehrs gegen die
Säumigen getroffene Anordnung wirkt sich somit zum Bor¬
te,! der Allgemeinheit aus.

— Erhöhung der Zigarrenpreise . Der Reichsverband
deutscher Zigarrenbändler in Berlin teilt mit . daß die Ent-
viicklung der Valuta ganz besonder; die ausländischen Roh¬
tabake verteuere . Um die Rohtabakbestände immer wieder
ergänzen zu können sowie infolge der am 1. Oktober einge.
tretenen Steuererhöhung hat stch die Zigarrenindustrie ge¬
zwungengesehen. ihre Preise mit sofortiger Wirkung zu er¬hoben.

— Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotteri «. In der Mitt-
oochvormittagsziehung wurden folgende größer « Gewinne
«zogen: 1h 000 M. auf Nr . 200 516. 10 000 M . auf

Ax.  67 646 . 111 730 , 248 764 . 5000 M . auf Nr . 67 737 . 118 446.
133 361. 144 366. 204 206. 256 304. 265 150. 271 380. 3000 M.
auf Nr . 4830. 20 712. 22 336. 45 794. 52 915. 58 633. 61 690.
65 862. 65 879. 65 963. 66 015. 84 621. 86 528. 90 838. 96 607
102 634. 104 728. 104 965. 109 507. 113 507. 115 291. 135 211
135 789. 137 573. 188 902. 139 026. 149 113. 151 986, 152 872
160 738. 167 284. 172 080. 173 757. 184 811. 186 033. 186 626.
190 414. 214 140. 214 423. 218 283. 222 923. 232 006. 233 442
236 371. 248 245. 256 053. 259 637. 264 370. 176 588. 277155
292 955. 294 994. — In der Nachmiitagsziebung des gleichen
Tages fielen : 15 000 M . auf Nr . 191 300. 10 000 M . auf
Nr . 128 316. 5000 M. auf Nr . 33 291. 76 913. 80129 . 188 475
151 204. 202 299. 260 035. 268 152. 287 643. 294 970. 3000 M
auf Nr . 1899. 2572. 3941. 8778. 15 549. 25 478. 25 999 26 358
26 783. 27 914. 33 299. 38 260. 28 376. 39 035. 45 429 49 835'
68 607. 69 867. 71 342. 74 868. 81 303. 87 249. 94 634. 95 291’
95 790. 97 883. 102 484, 108 756. 113 401. 126 849, 127 869
129 505. 130 213. 131 901. 134733 . 135 553. 139278 , 141 177
147 237. 149 015. 152 098. 154 228. 155 691. 160 821, 162 347
163 374, 170 077. 170 389, 170 539. 180 250. 200 364. 201 399
203 670. 206 886. 214 568. 232 720. 241 582, 247 286, 266 992
273 389. 276 010, 276 480, 280 388. 283 981, 289 634. 292 951
294 144. 295 180. 297 098. 297 695.

— Nichtsnutzig« Burschen. Zertrümmert und auf die
Straße geworfen wurden vorgestern nacht VA  Ubr zwei
Ausstellkastcn eines Geschäfts in der BleiMraße . Einige
Zelt vorher wurde ein Schaukasten eines anderen Geschäfts
in der gleichen Straße demoliert , überhaupt dürfte es —
o schreibt uns ein dortiger Anwohner — seitens der dazu

berufenen Stellen geboten fein, dem nächtlichen Treiben in
genannter Straße ein« erhöhte Aufmerksamkeit zu widmen
eventuell durch Beamte in Zivil . Erfreulicherweise wurde
dabei ein iunger Bursche erfaßt , als er stch ein Vergnügen
daraus macht», an einem Kino der Bleichstraße die Reklame-
tafeln umzustürzen, was natürlich , ganz abgesehen von' der
Nichtsnutzigkeit, rubestörenden Lärm verursachte.

— Die vom Berel » »entscher Speditenr «, <S. B., beschlossenen allge¬
meinen Lagekbedlngungen können in der GeschLstsstelle der Handelskammer
zu Wiesbaden lAdelheidstraße 23) «ingeschen werden.

Meud-Ausgave. Erstes Matt. 6<fh %

vorberichte «de» « »«ft, Vorträge and Der« a«vt,s.
* Residenz -Theater . Km Samstag , den und Sonntag , den s , Non,,

-tend » 1 Uhr, finden Wiederholungen der Oparette „Die Postmeifterin"
statt . Die Titelrolle lingt Frau Iba K a a ». S - nntagnachmittag

Uhr gelangt nochmal, die lustige Op-rette „Meine Frau
— das Fröuleln ", in Anwefentzett de, Komponisten zur Auf-
fLhrung. Am Montag , den 7. November , abends 7 Uhr , findet «in
einmalige » Sastsptel de, Hanauer Eiadttheaterr statt , und zwar gelangt
zur Ausführung bei Schauspielpreisen da , hier bereit , mit grohem Er-
folg gegeben« Schauspiel „Die Zarin » non Melchior Lengyel und Ludwig
Biro . Di» Hanauer haben hier berait » in bar vorig «« Spielzeit gastiert
und dürften durch Ihr, Leistungen noch In bester Erinnerung sein.

•  Kurhou ». Bei dem für Samotag dieser Woche im Kurhaus , vor¬
gesehenen grohtn Ball spielen wieder drei Baüorchefter , und zwar ab-
wechlelnd modern« und Uter , Tänze . Dt « SetanftoUung beginnt um

8 Uhr abends . — Am Montag , den 7. November , findet im großen Saal«
de» Kurhause , ein Sonatenabend tm Abonnement statt . Die Ausführendalt
find: Konzeitmeister Will , Klremann (Blollne ) und Han» Haatz sKlovier).
Da, Programm enthält a. ». Schumann » selten gespielte D-Moll-Eäimt «.
— Über da» weiblich« Schönheitsideal in der Kunst und tm Leben der
Lölker spricht Dr . Wolfram Walbschmtbt  am kommenden Dienstag
im kleinen Saal « des Kurhauses . Der Vortrag wird durch zahlreich«
Lichtbilder erläutert . — Die Kurverwaltung hat die italienische Prima¬
donna Marl » Labia  zur Veranstaltung eine» Arienabend » gewönne«,
der am Mittwoch , den I . November , tm großen Kurhaussaale stattsindeh,

* Da» technische Persauat de» Staatstheaters veranstaltet a«
11. Rooember , abend» S Uhr , tu den Räumlichlciten des Etablifiement»
„Wintergarten " zugunsten seiner llnterstützungskasse einen Konzertabend
mit anschließendem Ball . Zu dieser Veranstaltung find die ersten Kräfte
de, Staatstheater » gewonnen , wie di« Damen Frtck, Müller -Reichel,
Wolfsteim , Bommer , Zoff. Maudrik und die Herren Etreib , Schere^
Nosalewicz, Schorn , Aadrian », Bernhöft , Professor Brückner, Kammer-
mustker Pascha sowie das gesamte Orchester, Chor und Ballett . CinttittS-
«arten zum Preise von 1«. IS und *0 M . stnd erhältlich bei dem Reise-
buteau Retteninayer , Kaiser -Friedrich -Platz , Musikalienhandlung Schelleiu-
derg, Kirchgafie, Zigarrengeschäst Klauer , Theatcrkolonnad «, bet den
Billelteinnehmern de» Staatstheater » und an der Abendkafi«.

* Luftiger Abend in kt , „Tribüne ". Heute abend findet Im Winter¬
garten in der „Tribüne " «in luftiger Abend unter Mitwirkung von
Heinrich Schorn, Rudols Diest und Adel« Krämer zu Volkspretsen statten
Die Abendlasle wird beretts um 147  Uhr «e»,fnet.

* Lichtbtldernortr », in »er „Tribüne ". Am Dienstag , den 8. Ro»„
abend» 8>4 Uhr. wird Seneral Splinter  einen Vortrag über „Altes und
neue» Ägypten" halten . Der Redner war zweimal tn diesem Lande und
hat eine große Zahl prachtooller , meist farbiger Lichtbilder, teil» eigener
Ausnahme, zusammengestellt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eröffn»«« der Main -Sroßschisfabrt.

v . Aschaffenburg. 3. Noo . Die Feier der Eröffnung der
Main -Eroß,ck>ifiadrt und des neuen Hafens von Aschäffen-
burg wurde heute vormittag durch einen Festakt begangen,
an dem etwa 400 Personen teilnabmen . darunter Vertreter
der Reichsbehörden sowie der Regierungen von Preußen.
Bayern . Württemberg . Baden und Hessen. Für die baye¬
rische Negierung hatten sich eingefunden Ministerpräsident
Lerchenield sowie Staatsminister Dr . Schweyer, Dr. Kraus¬
neck und Oswald . Von den Parlamenten des Reichs und der
Länder waren über 100 Abgeordnete als Gäste erschienen.
An die Befahrung der kanalisierten Mainstrecke über zwei
bayerische Staustufen auf dem Main schloß sich ein« Rund-
tahrt durch den festlich geschmücktenHafen selbst, in dem ein
reger Verkehr herrscht«. Vom Reichsverkebrsminister Gröner
war ein Telegramm eingelaufen , in dem er die besten Glück¬
wünsche zur Eröffnung des Hafens übermittelt «. Minister¬
präsident Lerchenseld hielt eine kanalpolitische Rede. Er
führte darin u. a . aus : Es sei eine Fügung des Schicksals,
daß in diesem Augenblick der bedeutendste Träger der Kanal !-
idee zu Grabe getragen werbe . Große Schwierigkeiten unp
langwierige Verhandlungen habe das Werk zu überwinden
gehabt. Zur Ausführung grober Kulturvufgaben gehöre auch
die Schaffung einer neuen VerkehrEraße und di« Aus¬
nützung der natürlichen Hilfskräfte des Landes , die der gan¬
zen Volkswirtschaft zugute kommen müßten ohne Rücksicht¬
nahme aus die besonderen Interest «» einzelner Länder . Aus
dem Wettsir - it zwischen Eisenbahn und Wasterstraßen sei
eine Gemeinschaft geworden , deren sichtbares Zeichen sich in
dem neuen Werk des Afchaffenburger Hafens darstelle. Die
Häfen. Babnböfe , Schienen und Wege , alle dienten dem
einen Zweck der wirtschaftlichen Entfaltung und der Er¬
zeugung und Verteilung der Güter . Aber nur dann könnten
die Wasterstraßen ihrer Aufgabe gerecht werdon. wenn sie
Mastengüter zu befördern imstande seien. Höchstes Ziel müsse
'ein : Verbindung von Main und Donau , ein« Schiffahrts-
Hm«. die durch Ausbau der oberen Donau und Einbezieibung
Württembergs in den Derkebrskrers noch ergänzt werden
müsse. Für Bauern eröffn « sich damit eine reiche Zukunft.
An Koblen und Erzen arm . fei «s reich an eilenden FlüstM
und traMhigen Wasserstraßen.

Kain Karnanal.
kpck. Frankfurt ». M .. 3. R -». WI « wir hören , wird auch für best

Stadtbazirk Sroß -Franksurt «in generelle » Verbot der Karnevals und
karnevaltsttschar Aufführungen wührrnd der kommend«» Karnevolszeit er¬
lassen.

Reu « Gendarmeriestationen.
wd . Rasta«, 4. Ro». Im Kreise Nastau werden vier neue Eendarmeiix-

stationen eingerichtet , je eine in Laurenburg , Singhofen , Freiendiez ufti
Zollhaus.

Tödlich nernn,lückt.
de . Worms , 3. Noo . In einer hiesigen Fabrik geriet beim Llen einer

Maschine der tt ^ jährige Fabrikarbeiter Hans Deichelmann, als ein
anderer Arbeiter den Motor anlaufen ließ , in die Maschine, wobei ihm
der Kopf von den Walzen zerguetscht wurde . Wegen fahrlässiger Tötunß
wurde gegen den Mitarbeiter Untersuchung eingeleitet.

*

— Kloppenheim , 4. Noo. Die I n t e r « s s e n g e m e i n s cha s t
der Kriegsopfer  dahier beschloß, am 6. November d. Z. im Saas¬
bau „Zur Rose" ein Wohltätigkeitsvergnügen . verbunden mit humo¬
ristischen B-rirägen und Tanz , zugunsten der Kriegsopfer zu veranstalten.
Dasselbe beginnt nachmittags um 5 Uhr und sind Freunde und Gönner
hierzu herzlichst eingeladen.

e!. - ochheim, 3. Nov. Der Kirchenvorstand der katholischen Gemeinde
wählte den Echuhmachermeister Johann Ho f m a n n zum Kirchenrochner.

— Longenschwalbach, 3. Nov . Der Portier Philipp Christian Mohr,
der seit 37 Jahren im Hotel „Herzog von Nastau " bedienstet ist und seine
Ehefrau Maria Barbara , geb. Weiß aus Laufenselden , begingen das
seltene Fest der goldenen Hochzeit.

Neues aus aller Welt.
Ervlosionsunglllck. Beim Zerkleinern von Granaten wur¬

den tn einer Kannstatter Alteisenbanhlung durch Ervloston
einer Granate drei Arbeiter getötet.

Deutscher Damvserdientt nach Südamerika . Der Damvker
.Seydlitz" des Norddeutschen Lloyd trat von Bremerhaven
aus mit vollbesetzter Kajüte , etwa 400 Passagieren , seine erste
Reife nach Südamerika an und eröffnet damit seinen neuen
Passagierdienst Bremerbaoen -Svanien -Brastlien -Argentinjen.
Die Ausfahrt rief begeisterte Kundgebungen unter den Bassa4
gieren und den Zuschauern an Land hervor.

Gesunken. Der Dampfer ..Niels Erove " aus LandskroNa
ist fünf Seemeilen von Rubrerg Knude entfernt im Skagerak
gefunken. Von der aus 19 Mann bestehenden Besatzung sind
15 umgekommen.

Folgenschwerer Absturz eines Lastautos . Aus Wiener
Neustadt wird vom Donnerstag gemeldet : Heute abend
traken vom Urlaub beimtebrend « österreichische Reichswebr-
svldaten vier ein . dle durch ein Lastauto nach Kirchschlag be¬
fördert werden sollten. Unterweao stürzte das Auto über
erne Böschung und begrub die Insassen unter sich Vis ietzt
sind 13 Tote geborgen , darunter ein Generalstabsarzt

Sturmschaden in Dänemark . Die gewaltigen Stürme der
letzten Tage haben in Dänemark großen Schaden angnjchtet
Aus allen Provinzen treften Meldungen über Sturmfluten
ein. Der bekannte Kurort Marienlyst hat besonders schweren
Schaden erlitten . Viele Pillen wurden vom Sturme vemich"
ret oder beschädigt und viele Hauser drobten einzustürzen
An der Kulte sind Wellenbrecher und Landungsstege vernich¬
tet worden Es sind auch zablreiche eÄffl ' w „
Äu e gemeldet worden , darunter befindet sich auch ein drei-
mastlger Schoner, der versank Von den 10 Personen der Be¬mannung fehlt jede Sour . Verschiedene Boote wurden ner-
nicktet. Ein Boot trieb 18  Stunden auf den Fl? t,n uL
Der Sturm war rechtzeitig von dem meteorologischen Amt&iü »ssj„f “*°«3*>
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Dtsch. Watt. n. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elbertelder Farben!.
Eschweiler Berg«. . .
Friedrichshütte . . . .
Feiten L Guilleaume
Gasmotoren Deut* . .
Geisweider Eisen« . .
Gelsenkirch. Berg« . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilae Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmey er u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eia.-Ind.
„ Koks« . .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb. u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
Rositzer Zuckerraü . .
Rhein-Nass. Berg« . .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hütten «.
Rhein. Metallwaren!.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzston-F.
Varziner Papierlabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Paket!.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . . . .

In V»
1712.
7 SO.—
2495.
SSO.-
»so —
2301.
1350.
10 , 5.
1200.
1101 .
910—
1548Vs
800 *—
1625.
1900.
1157.
920—
1200.
2500.
790 .—
1110.
9*0.-
1350.
.725.
1150.
1182.
13S0.
1510.
1500.
1985.
14dl.
2010 .
1510.
1500.
995.
856 .-
915—
900 .50
1050.
2900.
1310.
1345.
900 .—
1440.
1155 .
• GO-
TS! .—
680 .—
721 .—
1800.
1538.
1370.

K Berlin , 3. Nov. Da der Verfall der deutschen Wäh¬
rung leider immer weitere Fortschritte macht , was in dem
heutigen Dollarkurs von unsetähr 2i0 und einer ent¬
sprechenden Höherbewertuns der anderen Devisen zum
Ausdruck kommt , beeilte sich die Börsenspekulation und
ihre Gefolgschaft , ihre am Montag abgegebene Ware
zurückzukaufen . Die Steigerungen am Devisenmärkte
hatten bereits am Vormittag eingesetzt und erreichten ihren
Höhepunkt während der amtlichen Kursfestsetzung , wo in¬
folge der Materialknappheit die Nachfrage trotz starker
Erhöhungen nur teilweise befriedigt werden konnte , im
Eflektenverkehr hatte das wegen des Rückschlages am
Montag anscheinend noch etwas stutzig gewordene P.rivat-
publikum verschiedene Verkaufsaufträge für variable Werte
erteilt Daher bot die Börse , obwohl die Umwertungs-
Hausse wieder mit voller Kraft einsetzte , kein ganz ein¬
heitliches Bild und erst später wurden die anfänglichen
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Anschläge teilweise wieder hereingebracht . Das Geschäft
hat wieder geradezu beängstigende Formen angenommen.
Am wildesten und aufgeregtesten ging es wieder wie
immer am Markte der unnotierlen Werte her . Erst später
lenkte sich das Geschäft in normale Bahnen. Die Kurs¬
steigerungen betrugen für die Mehrzahl der Montan-,
Elektro -, Maschinenfabrik , chemische usw. Aktien bis
100 Proz . und darüber . Für Hoesch. Oberbedarf , Anglo-
Guano. Schwarzkopf , Hann . Waggon, Deutsch-Atlantic,
Schuhfabrik Berneiß u. Wessel — um nur die wichtigsten
herauszugreifen — betrugen die Kurssteigrungen 220 bis
teilweise 400 Proz. Realisationsneigung bestand zum Teil
für Waggonfabrik . Schiffahrtswerte . Auch für Bankaktien
machte die Hausse bei allerdings erheblichen Umsätzen
keinen nennenswerten Fortschritt . Mit Rückschlägen bis
100 Proz . sind zu erwähnen : Paketfahrt . Hansa . Barmer
Bankverein . Bing. Lorenz, und Türk . Tabakaktien . Von
festverzinslichen Werten bestand für Anleihen der deut¬
schen ' Länder und Städte bei weiteren Kurssteigerungen
starke Kauflust . Hvpothekenpfandbriefe hatten ruhigeren
Verkehr . Von Ausländsanleihen setzten Mexikaner unq
Türken ihre Aufwärtsbewegung fort , wie überhaupt die
Valutapapiere weiter stiegen . Ein enormes Geschärt
herrschte in den zu Einheitskursen gehandelten Industrie¬
werten , wo mit neuen Rückschlägen zu rechnen ist.

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. M.. 3. Nov. Wenn zunächst die Börse

die einheitliche Haltung vermissen ließ und die Kursfest¬
stellung dadurch erschwert wurde , so trat später eine ge¬
wisse Versteifung und ruhigere Tendenz in die Erschei¬
nung. Die sprunghafte Steigerung des Dollarkurses zu Be¬
ginn der Börse auf 24 machte auf die Kaufwütigkeit an¬
scheinend gar keinen Eindruck , im Gegenteil , eine ganze
Reihe Werte kletterten weiter lustig nach oben. Viele
Bankhäuser hatten am Mittwoch gar keine Kaufaufträge
mehr entgegengenommen . Allerdings wurde bemerkt , daß
infolge der Bewegung am Devisenmarkt die kleinen Kauter
eine gewisse Ängstlichkeit zeigten . Der starke Verkehr
brachte es mit sich, daß die Kursfeststellung erst zu spater

Stunde bewerkstelligt werden konnte . Auf den deutschen
Effektenmärkten waren die Montan werte durchaus fest ; die
Kursgewinne hielten sich in bescheidenen Grenzen . Es
notierten Mannesmann 1780 (+ 50). Harpener 1575 (+ ,95 ),
Rheinstahl 1570 (+ 70). Recht fest lagen oberschlesische
Werte ro Caro 1160 (+ 210). Erheblich gebessert waren
die Kaliwerte . Westeregefn 1150 (+ 190). Lebhaftes Ge¬
schäft entwickelte sich in Chemieaktien , so badische Anilin
von 825 um 115. Gold- und Silberscheideanstalt voni 1800
auf 1970. Griesheim von 1000 auf 1050. Bayer von 850 auf
QQQ Bedeutend gingen aach die Elektroaktien in die Hohe,
so Bergmann um 170. Felten um 155. A. E.-G. und Siemens
um ie 120)4. dagegen büßten Lahmeyer 30 und Schuckert

proz ete . Feste Haltung ließen die Autowerte er¬
kennen von denen Kleyer 40 Proz. und Daimler 21 Proz.
anzogen. Auf dem Einheitsmarkt vermißte man <ue ein¬
heitliche Haltung , wo großen Steigerungen erhebliche
Rückgänge gegenüberstanden . Es gewannen : Frankfurter
Hof 250. Henninger -Brauerei 150. Gelsenkirchener Gußstahl
100 Proz . Dagegen verloren Waggon Fuchs 80, Berneis-
Schuhfabrik 40 Proz . Wie sonst herrschte im Freiverkehr
ein beängstigender Zulauf ; infolgedessen fehlte jede Über¬
sichtlichkeit im Geschäft . Die Spekulation nützte die
Devisenbewegung weidlich aus . Notierungen : Mansfelder
Kuxe 24500 . Sichel 1020. Ganz 820, Geiling 790. Benz 970.
Der Freiverkehr war auch heute wieder mit verschiedenen
neuen unbekannten Papieren belastet . Am Bankenmarkt
traten nach der jüngsten Aufwärtsbewegung heute Re?li-

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. SK. 504.
sationsneigungen hervor . — Die jetzige Börsenlage löst
doch nachgerade ein gewisses Unbehagen im Hinblick au*
die innere und äußere politische Lage au&

Kurse vom 8 November.
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Stadtanleihen una
Obligationen.

<>/. WlMb . Stadtanl . V. 1300
4•» „ . . MIO
8# A » . , M79
4** Frank!. a » .81/»*/. - « ♦ • •
4•/» Mainzer a • • •

4’A Frank! . Hyp .-Bank

4'A* ’ ’  CreAt -Ver
8*Ä*A n » i»
<>/» Hamborg . Hyp .-Bk.
Vhfi/9, , .
4*/e Nasa. Landesbznk V . .
8WA, » LH. i‘-
IV. Meininger Hyp .-Bk. .
SW/o , ,
4*/o Pfälzische Hyp .-Bk.
SW/o „ ,
4»/o Freuß . Bod.-Credit . .
«°/o „ Central Bod. .
Vit* ’ Pla ’ndbriefbk
JWA , -
4»/o Rhein . Hyp .-Bk. . .
S'/o'/o _
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81-

101 . -
88 .50

101 —
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85—
SS T̂S
91—
99—
86—
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89—
96—
•4 .50

89 5̂0
74 .60
99 .-
88 .—
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10
20

20
15
14
40
12

13
5

25

15
IS

Industrie - Aktien , in v»
Adlerwerk « Kleyer . 9 * 0.
Asebeüenb .Buntpap.
Aaehaffenb . ZellstoH 1260.
Bad. Adilina . Soda . 1020.
Bad. Uhrenlabrik
Bad. Zuekerlabrik . 1010.
Bayer . Spiegel n-OlM JJ10-Beck 4: Henkel . . . .  1398.
Benz 6 Co. . . . . . . 860—
Bing-Werke . 855—
Biei -n.8iiberh .Rmud . 702—
Bleietilt Fader . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Borery 45 Co.
Breuer Mesch. Vor*.

- « St*» >

10
25
50
10
27
15
12
20
18
10
10e
8

16
20
10
20
20
10
20

28
SO
209
22
20
7

15

13

SO
20
20
SO
26
14
11

Che» .Fahr.Golden*.
D.Gold-n.Silb .-Seh.A.
Fader 4 Schleicher .
Fahr*.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlhei»
Feiet Sektkellerei . .
Fliztabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankl . Allg . Var«. .
Grün 6 Bilflnger . .
Gummi Feter
Heddemh . Kapter « .
Hoch- und Tiefbau .
Holzrerkohinngaiad.
Jnnghanna , Gebr. . ,
LederfAdl .AOppenh.
Leder« . Spieharta . .
Löhnberger Mühle .
Mainkralt« . Höchst >
Maschinen!. Baden!»
Maschinen!. Easling.
Maschinen! . Hilpert
Maschinen! . Moenua
Motoren!. Obernrsel
Pfäl». Nliunaachlaea
PtSlzer Fairer
Pokorny 45Wittek . .
RBhrenkessel Dürr .
Rütgera Werk« . . .
SchnellprJrankeuth.
Schuhfabrik Hers . .
Schuhlab . A. Weeaeia
Sri ahetoff -F. Fulda
SchriftgieB . Stempel
Seilinduatrie Wollt .
Teil na Bergbau . . .
V. Chem. Fab.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Fränk. Schahfahr.
Verzinkerei Hilgen
Voigt 6 Hüfner von.

. , St. .Voitbom SeU.
Waggonfabrik Fveba
Zuck arl.Frankenthal

» Waghiuaal .

in •/«

ia7o.
960-

1100 .
1100 .
4300.

•50-
1060 .
850-
1365.
960—

lOiO.
too !—
1030.
1215.
850 . -

1300.
900 .—

1200 .

1105.
1100 .830.—
1006.

100 *5.
XOOO.
1006.

1005.

880—
1050.
1200 .
11 *0 .
1000 .
1010 .

Der Hsrkknrs im Ausland,
dz Mainz, 3. Nov. Die Entwertung der Mark machte

weitere Fortschritte . Zürich meldete einen Rückgang um
15 Punkte auf 2.70. New York eröffnete mit einer Ab-
schwächung von 2Vs  auf 0.48)4 . Die Devisenpreise in Ber¬
lin waren dementsprechend weiter scharf erhöht . Die
Steigerungen betrugen im einzelnen für Amsterdam 449)3,
Brüssel 100. Italien 6214. London 53)4. New York 13)4.
P°ris 100. Schweiz 220)4. Spanien 170 Punkte ._

Spulwürmer . feiwwmmm ■ Erw,chsenen und
Kindern mit bestem Erfolg gegen Spul- und Mi enwürmer.
Alleinverkauf : Schützenhot-Apotheke, Langgasse 11. 10 >1

Oie Abenb-Unsgab « umfaßt 8 Setten
tzauptlchristlcit« : tz. Lektsch.

gerantmortRdi für den politiichen leit: ft. ftt  deu. Uuta»,baltunasteil: ff. Günther; für ben totalen unh previnzieNen Teil. lerntD
Senditsiaal und Handel: ÜB. Eft; für die Anzeigen und Reftomen»H. Dornaus, sämtlich in Wiesbaden. ^ ^_
Druffn. Verlag der2. Schciicnderg'Iche»HofbachdruckarattuMaidsdu«,

Sprechstunde d« Schristtottun, ta dt» i Uhr._

t ® 3
■BaupU
neuervurs

ücP-

1

F1S4

Verdingung.
rtliche

iÄ «t ^oll- und fffanplaben (Los 1—4).
% der Schmiede- u. Smlosscrarbeiten (LosÄ« die Omsier-Wobngebaude in Biebrich am S

findet Mittwoch, den 18. November 1821 zu 1
10 llbr normittags. zu 2. tun 10)4 Ubr norm!

2
)e« füt_5
t. im Re,
erboffstxagl

svermogenramt
Zimnier 22. st'

iesbaden.

-
am Rbem

'. um
_ttags

Rbetnbabn-
.ngebotsunteriagen!

s Los. soweit Vorrat ]

oese. .ausekfi'Wi

ebrich. Sdmlfiofbaiade,
boffstratze, von 8—12 Ubr vormittags ab-m unv tonnen dortielost auch Zeichnungen rc.
^esb3»«L̂ den 2. November 1921. F165

Reichsvermögensamt.

Samstag , den 12. November 1921,
ibend» 8 Uhr . lassen die Jos . Schrank Erben
m Gastbaus Wilhelm Meyer zu Wehen das
m der Weiher straße (Nr . 18- zu

Netze« SiMMM
2swck. Wohnhaus, Scheune, Stall , Hofraum und!
rroher - aus- u. Grasgarten ) sowie 11 Morgen
Uti*  und Wiesenland öffentlich meistbietend
mter günstigen Zahlungsbedingungen

verftoigern.
flftf). durch Dr. Opperm ann,  Wehen (Taunus).

chummi. «ampeuu. all. ZubehörI

Ameriasn Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Hem bork.
„Mongolia 11
„Minnekahda“

Passagierdampfer:
Doppelschraubendampfer
Dreischraubendampfer
Doppelschraubendampfer „Manchuria*
Doppelschraubendampfer „Mongolia*

-* ■ „ Minnekahda” - - - 51
15

12. Nov.
23 . „
10. Dez.
21 . . .
4 . Jan.

18. „
I. Febr.

Dreischraubendampfer
Doppelschraubendampfer „Manchuria
Doppelschraubendampfer „Mongolia

Fassagiere benötigen Torgeschriebene Auswetepspiere.
. Fraohtdampferi

Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F®3

American Line
Hamburg , Börsenbriicke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

WMontag, den7. und Dienstag, den8.Nov..
vormittags 97 , Uhr , versteigere ich zufolge Auftrags

hiesiger Herrschaften tm

Saale , Marttstratze 26
ca. 1000 gut erhaltene

Damen-u. Herren-Kleider
wie Frack». Smoking», « ehröckeu. Cutawnq. Anzüge
Lamen-MSutel, « leider und Kostüme, Stoffe . Wäsche

und Pelze , sowie Schnhe und vie es andere mehr.

Peter Att
Erstes Spezial-Geschäft am Platze.

werden fachgem ßumgearbeitet.
Reparaturen, auch Neuanfertigung

schnell und reell.
Neue M delle, mäßige Preise, bä

Wanger, Oianienstraßs6, !j
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Leciferrin zum Aufbau des geschwächten Körpers und zur Erlangung vollwertigen Blutes.
Ärztlich empfohlen fftir Blutarme , Bleichstichfige , Geschwächte ; sehr angenehm von Beschmack, ln Apotheken.

„ Durch rechtzeitigen, günstigen Abschluß war ich in der Lage, mein ausverkauftes Lager wieder zu
ergänzen, und kann ich daher ohne weitere Aufschläge verkaufen.

Meil e Preise für Strickwolle, Nähgarn , wollene Frauenstrümpfe, wollene Äinder-
s rümpfe, Damenstrümpfe n Baumwolle , Kin erstrümpfe in Baumwolle ,Seidenflorstrümpfe,
sowie kl nst seidene St ümpfe, Herrenso en in allen Färb - , in Wolle und Baumwolle,
Herren-E nsatzh mden, Normal - und Makohemden, Unter ose«, SPo tkrage , Selbstbinder,
Freu nhemd.n, Damenhemden und -B inkleide und Untertutten
sind trotz enormer Steigerungen al'er Waren , infolge meines günstigen Einkaufes, so niedrig, daß jeder,
der mcht bei mir kaust, s,ch selbst schädigt. '

Damit ieder Kunde den Vorteil meiner Preise und Qualität genießt, muß ich mir Mengenabgaben
Vorbehalten, und bitte ich das trtl. Publikum, in Anbetracht der heutigen Zeit darauf Rücksicht zu nehmen.
« infolge des großen Andranges eine gute Bedienung möglich ist, bitte ich, möglichst dieVormittagsstunden zu benutzen.

An der Friedrichstratze.

0t“
Elektr. Kochtöpfe,

Platten , Herde , Bigelefoea.
Haartrockner.

Clnnl / jetxt : Luiseoetr . SG,
IIallIV , gegenlb .d .Kealgjm.

fltose Sklksm nietet die
filetoet'U.lOilfaie'SeBttale
in Herren - und Jünglings -Ulster

und lleberzieher
im Preise ven 150 bis 550 Mk.

Herren -Anzüge zu 205 Mk.
Jünglings -Anzüge zu 200 Mk.

Herren - u . Jünglings -Hofen , sowie
Schlosser -Anzüge in großer Auswahl.
Feldgr . Hosen , gute Qual ., lOO Mk.
Einsatz - u. Normalhemden , Unter¬
hosen , Wamse , Locken , Strick¬

binder , Kragenschoner etc.
Nur gute Qual , zu den bill. Preisen.
Erstesu . gr . Spez.-Etagengesch. a. Platze.

Helenenstr . 30,2,
Ecke Wellritzstr.A. » IN.

Ringofensteine
liefern jedes Quantum

H . & Ph . Schaus " SÄT
Telephon 3266 — Rüdes eimer Straße 27.

Vertrauliche
Auftr . jeder Art , schriftl. Arbeiten pp., werd. in d.
Nachm.« u . Abendstd. von rout . zuverL Persönlich«
keit gewissenhaft (auch s. dauernd) auSges. Schreib-
u. Rechenma ch. z. Verfüg , gute franz . Sprach«
kenntn. vorhanden . Off. u. B . 350 Tagbl.-Verlag.

Heute und morgen

W MI. junges WUsleijlh
z. Kochen7 Mk.. z. Braten 8 Mk.

Ochlenfleisch frischer Schlacht»
rum Kochen Pfund 11 Mk.. rum Braten

Schweinekotelett per Pfund 20

junges Hammelfleisch
ft ,02  mr.

»SÄ 8 Wbr . Blutwurst Mund 18 MQ Brestlovf
Schinkenwurst Pfd . 18 Mk.. Fletichwur ' _ __ _
Sverm ' ltM Sausmacher Leberwurkt Pfund 12 Mk
Schmale Blutwurst 12 Mk.. aew. Leberwurst 8 Alk.
3unaenbliitwurst 18 Mk.. Knoblauchwürstch. 14 Mk.

Samstags ununterbrochen geöffnet.
Bitte Einwickelvavier mitzubringen.
Rind- und Schweinemetzgerei

Hermann Rücker jr.
Haup'gesch. Helenenstr . 18. Filiale Feldstr . S.

Metzgerei Berney
Empfehle:

Prima gemSst. Fleisch . . . . Pfd. 8 Mk.
Bratenstücke .Pfd . 9 Mk.
Kalbsbraten . . . . . . Pfd. 11—12 Mk.
Mast-Hammelfleisch . . . Pfd. 8—io Mk.

1V Mauergasfe 10.

Mtzml Mt! Ml!
Offeriere:  ,

Riudfleisch zum Kochen . nur Mk. 8.—
„ zum Braten , auch Hüfte,

Lenden und Rostbraten . . . „ „ 9.—
Hammelfleisch zu Ragout . „ „ 8.—

„ zum Braten . „ „ 10.—
sowie Köpfe 3.—, Lunge 6.—, Leber „ - 12.—

Kalbfleisch, alle Stücke . „ „ 12.—
ff. Mettwurst zum Streichen . „ „ 16.—
sowie sämtl . Wurstwaren, stets frisch, zu billigst. Tagespr.
AIS Spezialist : 1a Hausmacher Leberwurst Mk. >2.—

Hut WmkltllU 22, Elle BMerfti.

$ccl »Ml $ ccl
Rur Samstag:

MdfleW zvm Mlhen. i M. 7M.
Mdsleislh zum Raten. äPsd. 8Mt.MfleW. im 11B. 12 KL

29 Dlelchskratze  29.
SUlig! oatnmelfeifKi Mg!
i«ng und zart, Pfund 7 - 8 JC, Äeule 9 M
Vchsenfleisch. schön fett und jung, Pfd. 12 M
Kalbfleisch. auSnahmsw. billig, Pfd. II— 12 M
Schweinefleisch Pfd. 19 M,  Kotelett 20 M
Leber- und Blutwurst . . . . Pfund8 M>

Metzgerei Straub,
17 vertramstratz« 17. Telephon 2089.

Monte not Heule Seeltagn.Samstag:
Rindfleisches :.LZ,'
Ochsenfleisch 12  Mk.

MetzgereiG. Ritsert
Dotzheimer Straße 94. Ecke Kiedricher Str.

Einzelne
Auskünfte |

tob  allen Plätzen
der Welt

Auskunftei
!Kosmos I

Luisenstr . 22
Eeke Bahnholstraße.

F. 4180.

MT Salon ~OQ
eleg.. Mahag ., Empire-
Stil . zu verkaufen.

Fritz Darmstadt.
Bismarckr . S3. Tel . 2558.

Nnges, Ws

stets frisch. Hackfleisch, sowie
viele Sorten erstklassiger
Wurstware«.

AIS Spezialität : Frische
Mettwurst «nd hochfeine
Servelatwurst.

Dg « W«
HeHmundstratze 22.

Hasenbraten
ä Pfund 12 Mk.

Hasenrücken
ä Pfund 12 Mk.
Hasenkeule
ä Pfund 12 Mk.

Prima
Hasenragout

L Pfund 8 Mk.
Hühnerragout

prima Stücke.
Enten

Mast-Hühner
ä Pfund 13 Mk.

Rehe i. Ausschn.
Rehkeule s Pfd. 14 Mk.
Rehrücken s Pfd. 14 Mk.
Rehbug ä Pfd . 12 Mk.
Rehragout , pr.Rücken

Karl Petri
Frankenstraße 26

km Hof links.

Empfehle:
zum Koche« per Pfund
zum Brate « . per Pfunt

M.Ieifd) per ffuni) nur 11  o. 12  L
per Pfund nur 8IMt.
per Pfund mir O Mk.

Ragout per Pf ««d 8 Mk.
zum S' ochen Pfund 9 Mk.
zum Brate « Pfund IO Mk.

Metzelei Atzm KWitt
1 Sedanstratze 1.

Was empfiehlt die

Grotz-Metzgerei Hirsch?
Schwalbacher Straße 61.

Jedes Pfd . Rindfleisch, jungu. zart 8—9 Mk.
Mast-Ochsenflelsch. 19 Mk.
Prima Hammelfieisch-Ragout - . . . 7 Mk.
Keule und Koteletts . 9 Mk.
Prima Kalbfleisch. Brust . Ragout «nd

Nierenbraten. nur 11 Mk.
Kalbskeule .12 Mk.
Stets frisches Hackfleisch - - - . . 11 Mh
sowie sämtl. Wurstwaren frisch, gut und billig.

_ Einwickelpapier mitbringen. _

Hasen ! Hasen!
Hasen, abgezogen. Mk. 11°° pr. Pfd.
Hasenbraten . . . Mk. 13°° pr. Pfd.
Hasenrücken . . . . Mk . 13°° pr. Pfd.
Hasenkeulen . . . . Mk. 13°°pr. Pfd.
Hasen, zerhackt. . . Mk. 1v°° pr. Pfd.
Hasenragont . . , Mk. 8°° pr. Pfd.
Rehrücken. Rehkeulen Mk. 16.00 pr. Pfd.
Zunge Anse. fette II. 15°° ll. 18°° pr. W.

tenten, Hühner. Hähne und Kapaune.

Jac. Hüfner, Wild- u. löeflügelhantjlllllg
Tel. 111._ Marktplatz 1 Tel. 111. '

Frisch geschossene Hasen
Ganze Hasen. Hafenrücken, ganze
Hasen zerhackt, Hasenbraten . Hasen-
keule, Hasenpfeffer, sowie alle Sorten

Wild und Geflügel
empfehlen z« bekannt biUlgen Preisen ^ _

Vebr. Zinn, iSeslUgel-. M-tziiniil
Herdersttaße 3. — Telephon 3579.

Die Ware wird auf Wunsch bratfertig zubereitet.
Telephon -Bestellungen werden prompt ausg führt.

Blutfrische schwere Hasen,Z»  Pfd.111
Hasenbraten, Hasenrucken

Hasenkeulen
Pfund 13 Mark.

Rehrücken , Rehkeulen , Rehbug.
Kapaune , Hähne , Suppenhühner etc. blügst.

prima fette Gänse, Pfd.13n.15 Mk.
Wilh . Höbe , Wild- and Geflügelhandlung

Grabenstrasse 34 , nabe der Goldgasse, Telephon 3236.

„Rheinischer Hof"
Samstag Schlachtfest

Wellfleisch mit Kraut » Brat¬
wurst u. Schnzeinepfeffer.

Sonntag Metzesuppe
wozu freundlichst einladet

E. Hermann «. Frau
Mauergasse 16. Ecke Reugnfse. — Telephon 2834,

„Zum leckere Müffelche"
«ellritzstratze 29.

Samstag Metzelsuppe
wozu freundl . einladet Wilhelm Michel.

Freitag abend von 6 Uhr an:
_ Wettfleisch und Bratwurst.

Restaurant Schaaf
„Pfälzer Hof«, vrabeustraße 5.

Sott :GroßesW« efk
Freitag Wellfleisch «. Bratwurst

wozu sreunüllchst einladet_ Q. Schaaf.

„Zum Falken"
Bahnhofstratze 13.

Morgen LamStag:—M Morgen Samstag:

M Schlachtfest!
Joh . Henz.ES ladet freundl . ein

Heft« !„3«r jjaupücaijr
Faulbrunnenstr . 8. Telephon 1842.

Marge » Samstag:

Metzelsuppe.
Spezialität : Schw. inepfi-i -er.

„Stadt Schwalbach"
Schwalbacher Straße 75.

G3  L 'L - MtzelsMe!
«flk aafl k m» Morgens : Wellfleisch and Bratwurst.

Iw selbstgekelterter Apfelwein.

Restaurant„Oranienburg"
-- Mbrechtstr . 31. 3

Marge « Samstag:

Metzelsuppe.
ES ladet freundl . ein W. vils «.
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WEIN HAUS HAHN
Mit der neuen HaUSküpelle beginnt ab Samstag der

Mend -AusgaV ». Erstes Blatt Nr . 804.

KOTTl eXerrrmt
WEINHAUS
HAHN
yvnssA . ui*

NA CHM IT TAGS - TEE
Frau Thea Schmitz.

Horn BAsrtAtn
WEINHAUS
HAHNWIlSSAS/t*snionaAssm

Sonntag . 6. Nov .. 8 % Uhr abends:

Bortrag
in der Aula der Lyzeums I am Schlotzplatz X

(Eingang Mühlgasse).

Thema : „Reformation ? ! "
Eintritt frei ! — Jedermann willkommen!

Christliche Gemeinschaft Wiesbaden.

Chrisllicliiir Verein jangar Männer„Wirtburi". tV.
jteformationsfest-Feier

am Sonntag , den 6. November 1921, abends 8 Uhr,
im großen Saale des

Evangelischen Vereinshauses, Patter Straße 2.
Vortrag von Herrn Vikar Amborn:

„Welche Aufgaben bleiben uns noch
aus der Reformation Luthers !“

Ansprachen von Pfarrer Grein und Konsistorialrat
Kortheuer , Tenorsoli von Herrn Moumalle , Viol n-
soli von Herrn Druscbei , Gedicht -, Gesang- und
Posaunenvorträge werden zur Verschönerung der

Feier beitragen.
Programme sind an der Kasse zu haben . Eintritt 1.—

In der Aula am Boseplatz , Donnerstag,
den 10 . und Freitag , den 11 . November,
pünktlich 7 */4 Uhr , 2 Vorträge über:

mit Lichtbildern und exp. Beweisführungen.
Eintritt frei!

Einige reservierte Plätze ä 10 Mk. im Vor¬
verkauf bei Blumenthai , Kirchgasse , Meyer,

Langgasse und Taunuss tr. 4.

V ." ; • :,V -;.$5A i '-rj

TWiihmmii zu ffiiesbuöen.L8.
euioöDii 30t 3aHtesoetfimmlane

für Donnerstag , den 10. November , abends
Ŝ UHr, im Hotel „Union ", Neugasse. ^

Tagesordnung:
Jahresbericht ; JahrrSrechnung ; Satzungsänderungen;

Wahl des Borstande» und der Rechnungsprüfer.
Der Vorstand.

Wiesbadener Jffflitärverein
m % Die diesmonatliche

| | h Hauptversammlung
mlk  findet erst am Samstag , 12. November,

abends 8 Uhr, statt. Da sehr wichtige Tagesordnung.
U. a. Erhöhung der Sterbegelduntersttitzung , wird n-
zahlreiche» Erscheinen ersucht. Der Vorstand.

Aufklärung!
Jedem Hasenzüchter zur Senntnil , daß sich Felle

welche in frischem Zustand sofort nach dem Ab' iehen zum
Gerben gebracht werden, am besten Herrichten lassen.

M (HierM W Selbe«
besonders frische, nimmt an und liefert innerhalb
12 Tagen : . . . . .
tel3neiöetei Horn, SlhWlvllchn Skr.38

zwingt uns , ein Lager in Wiesbaden , Bierstadter
Höhe , zu unterhalten . Als Lagerhalter gewannen
Wir Herrn Ludwig WolfV, welcher noch Vertreter
hei hoher Provision einstellt . F64
Prometa - Feuerlöscher 6. m. b. H.
Berlin W. S. Schellingstr . 5.

Ausnahme«!»
Unsere Preise sind trotz Teuerung immer noch staunend billig,
sodaß jeder sioh erlauben kann , photographieren zu lassen.
Außerdem geben wir , um unsere Leistungsfähigkeit au beweisen,

bi s 15.  Novemberals Beigabe
ledern , der sioh bei uns 6 oder 12 Bilder (außer Paßaufh .) bestellt,

eine Vergrößerung
seiner eigenen . Aufbahme , 80 X36 cm, in kl . Karton.

Nur
Erste Ar¬

beitskräfte.
Erste

Materialien.
Garantie

für
Haltbarkeit

unserer
Bilder.

Kirrtipasse 44
Parterre , gegenüber M- SchneiderSAMSONi?.
Photo -Atelier u.Vergrön . -Anstait

mit billigen Preisen.
Sonntkigs nur von 9—2 Uhr geöflheb

Trotz wesentlicher Ausschläge
teilweise noch billigere Preise

meines Reklame -Angebot » für ln Emaille.
16 18 2 » 22 24 26 28 cm

jW !W 9,50 18._ 16.- 18.— *1.50 25.50 F
Schüssel» 4.70 6.80 6.80 6.60 7.50 8. -0 10.—
Wasserkessel 27.— 80.— 85.— 40.— 45.— 60.—

»Wi« , 28 cm, nur 17 .50
Milch räaer . . . 80.— 24.— 19.— 14.50 11.80
Nachttöpfe 12.80, ob. Waschbecken16.60, « flenttäfler 9.80,
Salalseiher 20.—, Toiletteneimer , Wasserkanne«,
«asseekannen. Kasserolle«. KochfisientSpfe. Kartoffel-

kocher, MilchtSPse usw. sehr preiswert.

WM«, fficnnen unb MWW
schwerster Annweiler Fabrikat, empfiehlt

luliusMollath,?

12 Post¬
karten von
20 Mk. an.

Sonstige
Formate
staunend

billig.
Pässe eof.
lieferbar.

_. 2.
Fernsprecher 1956.Kaufe

Ganze Einrichtungen, Schlafzimmer, Salon -, Speise¬
zimmer, Herrenzimmer , Fremdenzimmer , sowie Emzel-
mövel, Teppiche, PianoS, Kassenschrünke, KelimS, jap.
Gegenstände, Porzellane usw. und zahle hohe Preise.
Julius Jäger , Helenenstr. 15, 1.

Bestellungen nur durch Post oder Telephon 5047.

Sonntag , den Sr
Neue AdolUiBhe.

Schirme
gr. Ausw., solid . Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Roonstr. 15. P.

Residenz -Theater
Luisonstr . 42 — Fernsprecher 49.

Operetfen -Oasfspiel
Samstag , den 5 , u. Sonntag , den 6. November,

abends 7 Uhr:
Die Posfmeisferin

Operette in 3 Akten von August Neidhart.
Musik von Löon Jessel,

Sonntag , den 6. November, nachm . 8 Uhr:
Ermässigte Preise 1 Ermässigte Preise I

Meine Frau — das Fräulein
Operette in 3 Akten von Hans H- Zerlett.

Musik von Hermann Beutten.

Montag , den 7 . Nov . , abends 7 Uhr i
Einmaliges Gastspiel res Hanauer Stadttheaters

Schauspielpreise Die Zarin Schausplelprelse
Schauspiel in 3 Akten von Melchior Lengyel

und Ludwig Biro . F 372

Büllges Angebot !
ln ■

Bettuch -Stoffen, Bett - J
Kattune , Kissen, ■

Hemdenstoffen , Hand - ■
tüchern , Damen - und J

Herren -Wäsche , ■
ttr  Kaffeedecken'MD■
Julius Callmann , J

Schierst iner Str . 1, 2. ,
Tel. 5 09. »

Hobody

Korbmöbel
in tadelloser Ausführung.

Hirt,
Bleichstrabe 23, 1.

In Blau
offeriere als besonders vorteilhaft
Wollgim.Strapaziersalitat,psr Mir.Mk.90.—, Anzug 850 .-
Reinwollner Melton. „ „135.—,n.MaBlOOO.—

dito schwer. JA-, . >100.-
„215.- , .. 1450 .—
„320.- , „ 1600.-

Verwendung von nur besten Zutaten«
Solange Vorrat reichte

Ew . Wenzel
6en-Vertret. und Fabrikniederlag3 von Lausl zer Tuchfabriken

Engros TELEPHON 1297 En detail
Zweigniederlassung Wiesbaden

Kaiser - Friedrich -Ring 30,

wird gespielt von dem bekannten Universal-
Künstler

SylDBSter Sdiaffer.
Sein Name bürgt für die Qualität des

grollen Filmwerksn , welches ab S. Nov.
in 62 Fortsetzungen Jede Woche sin Akt)

im Thalia-Theater
gegeben wird.

An die Theaterbesucher werden

760000  INK. Preise
verteilt für die in den Filmen erscheinenden
Ratselfragen.

Näheres im Nobody-Journal an der ThaJa-
Kasse (Preis 60 Pfg.).

Das große
Schauspiel

Die Erbin
von fordis.

In den Hauptrollen«
Ernst Hofmann
leez von Lenkefly

* Paul Hartmann
Lucle Höflich
Albert Palry.

(May -Film der Ufa ).

Seebär auf Freite I
llllllllllllllllmimiilmillmmiimliililllllillKiiimilllllllllllllllllll[

Eine MönchsgUier -Qeschlchfe
mit Carl Heinz Clubertanz.

ii ii

In Herrentwill pe?°Mtr. . . NI.
Cafe Grient
Sonntag nachmittag

4 Uhr:
BALL!

Sonntag , 6. Rov
in

Kirchweih
Sahn. Solei „Iodiim“.

wozu freun ^lichst inladet Bes. Heinrich hiotz

Zentralheizungen
U. Gartenarbeiten werdin
noch angen. L. Kran,,
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Selsens « und Renten*Versicherungen
vermittelt und erteilt kostenlose Auskunft

Frhr . v. Massenbach £ Trautmann,
Adolfsaliee 28. — Fernspr . 882.Versicherungsbüro Adolfsaliee

Ein Waggon

Marinaden
soeben eingetroffen.

Motorrad - und
?ahrrad -fteparaturen

fuhrt prompt aus
Jakob Gottfried

Graben «!tr . 26._Telephon 8895.

|itlnDermaflen «TiVSS

(mit Fifcheinlagen)

Stück Mk.1.S0

ohne Kopf und ohne Gräten

REKLAME

PLAKATE FÜR KONZERTE UND
SONSTIGE VERANSTALTUNGEN
6ESETZT AUS WIRKUNGSVOLLEN
SCHRIFTEN FERTIGT PROMPT

M»ii- - ' - V «!
^l̂ EWWWWWWWWWW WWDDDDMDDMMHM

auenoaueneasi
TAGSLATTHAU8

V2 Pfd.Mk.4. 1 Brillanten,Perlen
Delikatessen aus frischen

grünen Heringen . 1122
«old - und Silbersachen. Bestecke, Pokale . Aufsätze,
Service, goldene Uhren und Ketten, Armbänder , Platin,
Brennstifte , Pf - ndscheine kauft zu hohen Preisen

Geizhals , Webergasse 14.

Absätze von 1 Mk. an zu haben.
Klaust, Bleichstraße 15, Tel . 4806.

Sine £Rasiergarnitur
mif Messer oder Apparat isl das

schönste IDeihnachtsgeschenk
für Herren.

SSmfl . Artikel für Seibsfrasierer.
Haarschneidemaschinen

Durch günstigen Messe-
I»bsch uß gewähre
Beamten und Schneidern

| Ermäßigung beim Einkauf
Ton

IHerrenstoffen
| für Anzüge und Kostüme

in allen Dessins.
Prima gestreifte

Hosenstoffe
| v. 125 .— an p. Meter.

Kein Laden I
Ia Referenzen.

HerderstraBe 3,m-
Frau Beck.

Hasen zu oerk. Seuher,
Rüdesbeimer Straße 83.

Pelze.
Füchse verich. Art , Ovvo.
um u. Kaninbill . »u ok.

Rlchter .^FdolütrlO
Feldgrauer Mantel

u verf . Berney.zu verl . » i
Bra te 17. 3.

Automant

'iantel
!. Luisen»

•̂ WelLR .ITZSTR -15 -»
I. Spezial-Schleiferei für Rasierklingen.
Lieferung innerhalb 24 c:td . Wellrätzsfr . 13.

Spezialarzt Dr. Wolff, Wiesbaden
Wllhelmstr . 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn Mainz—Wiesbaden.
Gonorrhoe : Wissenschaftl . begründete Schnell-
tnethode , Syphilis (auch Rückenmarkskrankheit .),

-ein Salvarsan . nur bewährtes Heilserum.

utomantek , 2 Ulster
für grobe u. mittl . Fig .,
"llavvwagen mit Verdeck,

abrrad . Notenständ .. zu-
ammleab .. verf . Haselau.

Eckwalo . Str . 43. E . 1 r.
HJöBien'

Mmtemmra3 MsteüOi
!billig abzugeben. Minor,
| Fr sedrichstrabe 57. 3.

cs stehen wieder zum
Freibandverkauf

"fr

Chaiselongue
neu. verstellb., sehr preis¬
wert bill . zu verf . Klein.
Coulinstrabe 3~ 1._

Bettstelle
mit Patentrahmen , ltiir.
KleideHchr., Waschtisä
Nachttisch. 1 Stuhl , zu'
1100 Mk.. Küchenscürans
Tisch. Tonnenbr .. 2 Stühle,
550 Mk.. Mabag .-Pseiler-
sviegel, Ottomane . Sofa,
Stühle , Kam. m. Aufsatz
u. Schubladen , lackierte
Schlafzim., weih . Eich, u

SetfBetfen, fiiffra,
Muta. MM.

aller Art zu kauf, gesucht.
D . Sipper

Riehlstr . 11. TeL 4878.

Suse»MISWIU
Möbel

ganze Êinrichtungen , eins.
Möbelst .. Pianos . Kassen¬
schranke. Teppiche. Kelims
Kristall , gute Porzellane,
sowie Japan - u. Cbina-
Eegenstände . Gold- und
Silbersach . u. Brillanten.
Antlouitäten . Kunstgegen¬
stände aller Art , Oelge-
mälde u. s. alles . Bezahle
sebr gute Preise . Komme
auf Bestellung ins Haus.

Frau A. Holzhey,
!aden: Adolfstrabe 6.
lohn.: Rbeinstr . 60. P.

Telephon 3647.

Speicher-
fachen

nur von Herrschaften
kauft

Zimmermann,
Nerostrabe 18. Tel . 3253

Herde , Oefen
eder Art . auch defekte, zu

kaufen gesucht.
A. Bernhardt,

Helenenstrabe 14. 3. Et.

_ . Ich. Wasch
kam.. Tafelaufsatz verk.

Ding -Schlesinger,
12 Nettelbeckstrabe 12.
Eich.-Dipl .-Schreibti !ch?
Bücherschränke. Nubb.

u. Eich., noch neu, erstkl.
Arbeit , guheis. Herd (67
X97) mu 4 Kochlächern,
sehr preiswert zu oerk.

Alb. Haselau,6. Parterre.
Wegen Platzmangel

m oerk. : 1 Tisch. Zither,
Noten. Rollen für elektr.
Klavier , neue Silber
Brokat-Schuhe (41) . Lack
Spangenschuhe (40) . gute
Arbeitsschuhe. Kindersitz.

3) . Kinder - Plüschhüte.
ufse. Bertramstraße 2.

Part , t .. Kü tter mann.
Prima Fahrrad

Holland,>u verkaufen.
-edanstrabe 5. ^Ein Herren -Fahrrad

zu verk. Sohledl , Blücher-
trabe 31. 3 S t . links ._

Herren -Fahrrad §
mit neuem Freilaus und

r. neuer Bereif . 750 Mk.
otzb. Str . 86.

r»
!lauter erstklass. Fabrikate.
| Sebr billig , im

»Drei Adler - Haus ".
Oranienstr . 12.
E. Kannenberg.

Mandolinen , Gitarren,
Lauten . Violinen , Banio
oerk. bill . Seibel , Jahn-
strabe 34.

Platinkettenarmband mit
Brillanten abhanden ge¬
kommen. Abzugeben gegen

# obige Belohnung bei

Hosjuwelier Herz
Webergasse 3.

orima Arbeit , mit grob.
Umbau u. Schnitzereien.
2 schöne Sveisezim.. Eich,
u. Nubb .. säst neu. mod.
egale weibe Betten mit
Ia Ein !.. 1 weibe Küche,
neu. Ekmisel.. Diwan,
einz. Möbel, Uhren und
Läufer emof. bill.

Adolf Kcttner.
Schreinerei u. Möbellag .,

Neugasse 19. Hth. 1.
Geöffnet von 10—12 und

3—5)4 Ubr
KompL mod. Bett

zu verkaufen . Holland.
S -danstrahe 5.

chaiselo,_
-bezug. 400 Mark.

longue.
Mokettebezu!

c. Ell _
_ ur-NUstern- Was

u. Kleiderschrank, Stär .,
verk. Ding - Schlesinger,
Nettelbeckttrabe 12.

Müller , Ellenbogen». 10.
Natur -Nüstern - Wäsche-

gutes
saufenKonten»

srument . zu
. Lucas.

25. Tel.  2558

Kl . Flügel
od. Piano

IBeckstein od. Blüth -1
i ner, mögt . braun , \
[von Herrschaft zu,
Ikauf . ges . Händler ,
' verbeten. Ang ebote'
| mit Preisangabe an  (

Ludwig Kepper.
1Mitgl . d Res.-Theat . 1
IBismarckring 38 1.1

Wer
eine Lumpen. Knochen,

Papier , Alteisen. Metalle
am besten absetzen will,
bringe sie zu

Jakob Rock,
Lager und Ankaufstelle:
Werderktr. 3. Tel. 1288.

alle Sorten und Groben,
auch Jnduftrirsässer aus
Holz u. Eis. kaufe ständig

Grünkeld,
Scharnhorststrabe 26.

Teleobon 1949.
Suche zum sof. Eintritt

zwei Lehrmädchen.
Wiesbadener

Partiemaren - Haus.
Luisenstrab
Bleichstraki

Be 39.
Be 31.

bei mäh . Vergüt . (Halb¬tag ) sucht vermög. Rentn.
50er. längs , tücht. Kauf¬
mann (Ladenbes.) Bei
Kavit .-Einl . Sicherst, auf

aus . b. Bertr .-Posten
, autlon i. i . H. Off. u.
T . 344 an Tagbl .-Berlag

Moren
dunkle Reisedecke
>ez. E . K.. am Samstag.

29. 10.. in unterer
Lbeinstraße . Abzuaeben
aeaen 50 Mk. Belohnung
^ Saus Wenden.Frankfurter Strabe 12.

Moderner

Kctwsdwwck

Qmchtyiudw
$cufums

Hand - und Stell-

Spm/d
In weiß Celluloid , Nickel,

Ebenholz u. Ebenholzlmüafioi ..

Scfußämme
flaut-  a. fcskkt&crmi.

$ersfäute.
jSXÜS - ßahtipflcgz.

Parfümerie Sette
Michelsberg O.

Die glückliche Geburt eines prSchfigen
Mädels

zeigen hocherfreut an
Frifz Beck und Frau

Margarete , geb . Cron.
Wiesbaden , den L. November 1QZ1.

Alwinensfr . L.

Die glückliche Geburt e nes
kräftigen Stammhalters

zeigen hocherfreut an
y Hans Hof mann u. Frau

geb . Olbert.
Wiesbaden (Adelheidstr . 36), 3. Nov . 1921.

Ihre Vermählung gehen bekannt

Ewald König u. Frau
Kathinka, veno. Ritter, geb. Dörr.

Wiesbaden, den 5. Nov. 1921. Kirchgasse 49»

Silb . Uhrarmband gef.
Braun . Eöbenftrabe 9.

Berloren

Elektr . Bahnhof . Röder¬
trabe . Inhalt : Pah fürs
Saargebiet . Bargeld . Ubr
mit Kette . Ehrl . Finder
erb. Bargeld als Belohn.
Abzug, bei Fink. Rüder-
strabe 26. 3.

Sold-
KMeigegeiiMe

kauft
Zimmerman «,

Nerostrabe 18. Tel . 3253
Japanische, chinesische u.ui ' “'orientalische

Gegenstände.
nur gute Stucke, ied. Art
kaust S . Weinrich. Wil-
belmstrobe 60.

Rohhaar«
und Sprungrahmen

»u kaufen gesucht. Off. u.
U. 362 Tagbl .-Werlaa.

460 Mark in Briefum¬
schlag am 2. d. M .. 6 Ubr
abends . Nbeinstrabe ver!.
Abzug, gegen Belohnung
Fundbüro.

Entlaufen
Dienstag am Westbahn-
bof junger Pinscher. Eeg.

Eule Belohnung
demjen .. der mir meinen
jg. Schäferhund (dunkle
Farbe ) wiederbringt . Fr.
Anna Schneider. Witwe.
Emser Str . 48. hier.

Am 2. dS. MtS., abends 9 Uhr,
verschied nach schwerem Leiden meine
liebe Frau

Elisabeth Koob
geb. Frondorf.

Im Namen der Hinterbliebenen:
. Jakob Koob , „Uhrturm ".
Die Beerdigung findet auf Wunsch

der Verstorbenen in aller Stille statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teü-

nahme bei dem Hinscheiden unsres lieben
Entschlafenen, sowie Herrn Pfarrer Schmidt
nebst allen Bekannten und Freund -n sagen
wir auf diesem Wege unsren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Helene Fetth , nebst Kindern.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1921.

^ktMesMtMksblldeli
Sterbefälle.

Am l . Nov . : Bücker Georg
Pfaff . 79 I . ; Witwe Maria
Brandt geb. Hinai . 77 J . i dt )e-
ftau Lnile Mar einer geb Schupp,
•12 3 -; Katharina Leuschner geb.
Mah . <3 I . — 2. : Elisabeth
Kugelmann geb. BerghLuser,
68 I . ; Elisabeths Koob geb.
Frondorf , 46 I.

Gleichzeitig teile ich mit , daß mem Sohn
das Gesa äst,unverändert weiter führt und
bitte hiermit gütigst um Zuspruch.

Herzlichen Dank
allen für die innige Teilnahme bei dem
schmerzlichen und unersetzlichen Verlust meines
lieren Mannes sowie für die kostbaren Kranz-
spenden und die letzte Ehre , die sie ihm er¬
wiesen haben.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl
für tue schönen Worte am Sarge.

Die tieftrauernde Gattin:
kau  Marie Schmidt, geb. «ieth.
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Leinen-Compagnis Dinnmano
Friedrichstraße 40

Eckhaus der Kirchgasse (zwischen Nietschmann und Möbelausstattungshaus Hertj.

M . Dannemann,  früher langjähriger Disponent und LÄr der Spazial-AMellung fflr Herren-Wäsche
im Hause Nassauische Leinen-IndustrieJ . M . B UUHI.

>«r

WacL stattgehabter Gesohäftserweiterua * Neuaufnahme fertiger

Herren -Wäsche
Sämtliche Lager-

and

Maß-Oberhemden
werden

in altgewohnter
.#

Gediegenheit
und Vollkommenheit

hergestellt
in den

aleichen Werkstättenr
wie vormals

bei

J. M. Baum
Nassauische

Leinen -Industrie . 1

Preis -Liste.
Taghemden , Oberhemden

Weißes Taghemd , Faltenbrust, ohne Manschetten. Jt
Weißes Oberhemd , Pikeefaltenbrust, ohne Manschetten. Jt
Weißes Oberhemd , ff. Pikeefaltenbrust, o ne Manschetten Jt
Weißes Oberhemd , „ .. mit  Manschetten. Jt
Farbiges Obeihemd , Perkal, Sportmanschetten. *
Farbiges Oberhemd , ff. Perkal, Sportmanschetten. . . . M,
Farbiges Oberhemd , .. .. « • • • •■*
Farbiges Oberhemd , ff. Zephir, Sportmanschetten. . •

78 .«°
IIS."

135."
148."
98 ."
115 ."

125 ."
145."

Nachthemden
Nachthemd , mit Umleg kragen, roter Besatz.
Nachthemd , Geishaform, roter Paspel . . «

jt 98 ."
.Jt 105 ."

Kragen und Manschetten

das Stück Jt I2. 7B

Sportkragen , Rips-Pikee, elegant,
Manschetten , Zweiknopfform. .

das Stück Jt I4. 78

. . . . das Stock Jt

. . . .das Paar Jt

7 .6°
«8 . !‘

Wegen Ueberlastung beginnt der Verkauf
bis auf weiteres täglich

erst II Uhr vormittags

MHm 'tm
(Bnfaul D2tlaufß

für
| Kostüme.
Hosen u. Paletots I
zu billigsten Preisen
solange der Vorrat j

reicht.
Kompl-Anzugstoffe ]

3.10—3.20 Meter
[von 350 Mk. an j

Aparte Muster
eingetroffent
AlNö9lc!Iamß*
MrneWMg!

An Mn!
!l!

Wiesbaden
Tuchversand

^oolfsallee 6.

Zlj'HMisbLerJtölke
3jäbr .. gr. rote. Beeren.
L 4 Mk.. Dotzbeimer Stt .,
vis -a-ois der Bettsedern-
sabrik. im Garten . Sams¬
tag . ab 12 Uhr. u. Sonn¬
tag . u. Bestellung Roon-
strahe 6. 2. bei Becker.

Hermann Knaps
Früchte« u. Lebensrnittel«

6rofjhandlung
3 Marktplatz 3

Teleton 6458.

I Von neu
ang?komme.ien Partien:
Verdalli-Messina-

Zitronen
Canar. Bananen

tlaiiener Marcnen
italienische

Haselnußksrne
Sultaninen, Rosinen
Korinthen, Mandeln

Hasel-u.Walnüsse
Feigen, Erdnüsse

Johannisbrot
Kkosnü:se

sowie alle SortenSüdfrüchte.

p allen ©toben ständig
»azugeben. Neue u. geb"

^Oer. neue u. gebrauchte,
in all . ©rohen, auch Seft-
'isten ständig aus Lager.

Fahhandl . Grünseld.
86 Scharnhorstjtrahe 26.

Televbon 1919.

1 GebrauchstIWarenr,.

'
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